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Vom Xrieg .
Im Miche« KrWjchmvlR.

WTB . Großes Hauptquartier , 20. Febr . Amtlich .

Am Y s e r k a n a l, nördlich von Ypern , wurde die - « g-

lijchc Stellung in etwa Z5V Meter Front ,

breite gestürmt . Alle Versuche des Feindes , w nächt¬
lichen Handgranatenangriffen seine Gräben zurückzugewinnen,
scheiterten. Dreißig Gefangene blieben in unserer Hand.

Südlich von L o o s entspannen sich lebhafte Kämpfe ;
der Feind drang bis an den Rand eines unserer Spreng -

leichter vor .
Südlich von H « b u t e r n e (nördlich von Albert ) »ahme«

wir bei einem erfolgreichen kleine « Nachtgefecht einige

Engländer gefangen . Auf der übrigen Front keine besondere«

Ereignisse .
*

* *

Im Lufttamps östlich von Pero « « e , wurde ein mit

zwei Maschinengewehren ausgerüsteter englischer Dop »

peldecker abgeschossen : die Znsassen sind tot . —

Unsere Flieger belegten zahlreiche Orte hinter der

feindlichen Rordfr ont sowie Luneville mit

bomben .
Oberste Heeresleitung .

Englische Berichte .

W .T .B . London , Ig. gebr . (Sticht amtlich ). Das britische «>oupt.

quartier meldet !
Gestern morgen unternahmen die Deutschen einen Borstog gegen

unsere Gräben bei Commecourt und machte« einige Gefangene . Un¬
sere Verluste an Toten und Verwundeten betrugen sieben Mann . In
der letzten Zeit beiderseitige Artillerietätigkeit bei Hooge . Wir be-

schössen einen starken Stützpunkt des Feindes bei Le Touguet,
W .T .V . London . 19. Febr . (Nicht amtlich) . Reuters Korrespon¬

dent im britische« Hauptquartier meldet : Die Folge der letzten dcut-

schen Angriffe ist, dah ein Niemands- Land geschaffen wurde und die

britische und deutsche Znfanterie dicht zu beiden Seiten der Höhe
liegr , die früher von den Briten besetzt war. Di« Höhe erheb : sich
nördlich des Kanals von ypern nach Comines und ist über der

schlammigen Ebene deutlich wahrzunehmen . Sonntag Nacht ließen
die Deutschen verschiedene Minen springen , dann griff die

deutsche Znfanterie in Massen an und erreichte die

Höhe .
Zur Verteidigung von Verdun .

- Genf . 21 . Febr . Wie dem „Verl . Lok .-Anz .
" von hier

berichtet wird , gipfelt eine dem gegenwärtigen Stand der Ver -

teidigung von Vcrdun gewidmete Note des „Tcmps " in der

Versicherung, die Heeresleitung werde sich nicht überrumpeln
lassen.

Deutsche Marineflugzeuge üver Furneg
(Flandern ) .

WTB . Berlin , 20. Febr . (Amtlich .) Marineflug -

Zeuge haben am 20. Februar Flugplatz und Truppen -
l a g e r von F u r n e s (südöstlich von La Panne ) ausgiebig
mit Bomben belegt . Die Flugzeuge find unver -

s e h r t zurückgekehrt .
Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Die Fokkermaschine .

= London , 19. Febr . (Frkf. Ztg .) Im englischen Unter -

Hause teilte Unterminister Tcnnani mit , dah der bekannte hol -

ländische Flieger Fokker im Jahre 1913 dem englischen Kriegs -

Ministerium seine Erfindung angeboten habe . Aber das da-

Mals von Fokker vorgelegte Modell fand nicht die Zufriedenheit
des Kriegsministeriums , und es wurde deshalb nicht angcnom -

wen . Die Fokkermaschine, die jetzt im deutschen Heere gebraucht
wird , ist ei zwischen weiter verbessertes Modell , das Fokker
wchl der - hen , nicht aber der engtischen Regierung zum
Kaufe an ^

*>(> :n hat .

% n östlichen.MaMm atz.
MTV . Großes Hauptquartier . 20. Febr . Amtlich .
Lei S a w i t s ch e (an der Beresina , östlich von Wi ĉhrew )

brach ein russischer Angriff in unserem Feuer
zwischen den beiderseitigen Linien zusammen .

Logischiu und die Bahnanlagen von Tarno -
pol wurden von deutschen Fliegern angegriffen .

Oberste Heeresleitung .

Oesterreichischer Bericht .
MTV . Wien , 20 . Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart , 20 . Februar 1916 :
Nichts Neues .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höser, Feldmarschalleutnant .

Der VMgshrieg.
WTB . Großes H a u p t q « a r t i e r , 2«. Febr . Amtlich .
«p? * »« Neues .

Oberste Heeresleitung .

Oesterreichischer Bericht .
WTV . Wien , 20 . Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart , 20. Februar 1910 :
Von Bazar Sjak wurde eine italienische Vorstellung ge-

nomine« Weiter südlich haben sich unsere Truppen nahe an die

feindlichen Linien südöstlich von Durazzo herangeschoben.
An unserer Seite kämpfende Albanergruppen haben Berat .

Liusna und Pekinj besetzt . In diesen Orten wurden über 290

Gendarmen Essad Paschas gefangen .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Der Bormarsch i « Albanien .
— Berlin , 21 . Febr . Nach verschiedenen Morgenblättern

geht der Vormarsch der österreichisch -ungarischen Truppen in

Albanien trotz der Schwierigkeiten , die das öde Bergland und

die Ungangbarkeit der Saumpfade bilden , flott weiter .

Ein veuer Flugangriff auf Strumitza .
— Lugano , 21. Febr . Eine Meldung des „Verl . Tagebl .

"

von hier besagt : Wiederum bewarf ein Geschwader von IL

französischen Fliegern die bulgarische Stadt Strumitza . Dies -

mal wurden 165 Bomben geworfen . Alle Flugzeuge kehrten
unbeschädigt zurück.

Die Ereignisse in Griechenland ».
Bevorstehende Besetzung Kretas durch die

Entente .
T .U . Konstantinopel . 20 . Febr . Aus Athen wird gemeldet :

Die Vierverbandsvertreter haben gemeinsam dem griechischen

Ministerpräsidenten Skuludis angezeigt , daß die Insel Kreta

als neuer Marinestützpunkt für die englisch-französischen Streit -

kräfte benutzt werden soll . In der Sudabucht . in Kandia und

Rctymno sollen Truppen gelandet werden ; Skuludis erhob da-

gegen energischen Einspruch. Gleichzeitig sollen zum dritten

Mal Vierverbandstruppen im Athen benachbarten Hafen von

Phaleron gelandet , jedoch gleich wieder zurückgezogen worden

sein . (Voss. Ztg .)
Bevorstehender Ä « griff der Entente gegen

die kleinasiatische Küste .

T .U . Lugano , 20 . Febr . Die „Tribuna " meldet aus Athen ,
daß die Ententetruppen eine Landung aus Mytilene vorgenom -

men haben und einen Angriff gegen das kleinasiatische Festland
planen . (Voss. Ztg .)

Weitere Uebergriffe der Alliierten .

W .T .B . Athen . 19 . Febr . (Reuter .) Amtlich wird mit -

geteilt , daß eine Abteilung der Alliierten die kleine Insel Otho -

noi bei Korfu besetzt hat .
WTB . Athen . 20 . Febr . (Reuter .) Die Alliierten ver -

hafteten die feindlichen Konsuln auf der Insel Ehios .

Bevor st ehende Audienz Sarrail » beim König
Konstantin .

T .U . Kristiania . 20 . Febr . Aus Athen wird gemeldet :
General Sarrail sowie der englische Oberstkommandierende
werden morgen , Montag , in Athen von König Konstantin
empfangen werden .
Das Treiben des Hochverräters Benizelos .

TU . Sofia , 20 . Febr. (Priv .) Die „Kambana" veröffentlicht in
einem Briefe aus Athen folgendes: „Die innere Lage Griechenlands
wird von Tag zu Tag kritischer. Benizelos, dessen antidynastische
Agitation seit Februar vor . Is . sich schüchtern hervorwaate, hat sich
nunmehr offen gegen den König und den Generalstabschef Dusmanis ,
den er als Werkzeug der deutschfreundlichen Gesinnung der Krone

bezeichnete , erklärt
Durch seine Organe und durch Flugblätter bereitet der kretische

Aufwiegler den Boden eines inneren Ausstandes gegen König Kon -

stantin und seine Familie vor . Am meisten ermutigt ihn die Unter-

stiitzung der Ententegesandten, vornehmlich des englischen Gesandten
Ellios , welcher fast täglich mit Benizelos , sei es in dessen Wohnung
oder in der Gesandtschaft , Beratungen abhält, um einen Plan zu er-

sinnen , der die Sicherheit der Aufstandsbewcgung bewirkt .
Bern, 20 . Febr . Die schweizerisch « Telegrapheninformation mel¬

det aus Athen : Der frühere veniselistische Abgeordnete von Drama
Triandapthillu ist wegen Hochverrats unter AnNage gestellt, weil er
im Austrage des englischen Eeneralstabes einen griechischen Ossizier , der
scheinbar auf seine Vorschläge einging , zur Preisgabe militärischer Nach-
richten zu verleiten suchte. (Frkf. Ztg .)

Italien und Griechenland .
== Bon der italienischen Grenze , 19. Febr . Erst heute

veröffentlichen die italienischen Blätter die Nachricht von der

Landung italienischer Truppen auf Korfu. Die Zensur hat die

Meldungen darüber drei Tage zurückgehalten. Der „ Corriere "

bezeichnet in einem Brief aus Rom den Einspruch Grieche «,

lands gegen die Landung als durchaus ungerechtfertigt , da eine
dauernde Besetzung der Znsel ja keineswegs beabsichtigt sei.
Man wolle nur die Reorganisation des serbische« Hee« ? a»f

Korfu durchführen. Italien habe den Hauptteil dieser Aufgabe
übernommen . Auch Rußland hätte sich an der Besetzung der

Znsel beteiligt , wenn sich das hätte ermöglichen lassen . (K . Z .)
— Berlin , 21 . Febr . Der „Corriere della Sera " meldet aus

Athen : Der italienische Gesandte habe dem Ministerpräsidenten
Skuludis eine Note des Ministers Sonnino mitgeteilt , in der
die italienische Regierung ihren ledhaften Unwillen über den

Zwischenfall in der griechischen Kammer ausspreche . Die

Spannung über den Ausgang des Zwischenfalls fei in Athen
groß . (V . L .-A .)

Die Haltung Griechenlands .
WTB . Paris , 20 . Febr . (Nicht amtlich .) „Petit Parifteu *

meldet aus Saloniki : General Sarrail hat in Begleitung der
griechischen Generale Mofchopolus und Simbrakakis am IS.
Februar die ganze französische Fir t besichtigt .

= Athen, 21. Febr. Das „Berk . Tagebl.
" läßt sich von seinen !

hiesigen Sonderberichterstatter melden : Mit männlicher Resignation
trägt, wie Ministerpräsident Skuludis in der letzten Zeit sich aus
drückte , die gedeniiitigte Nation alle Anschläge auf ihre Souveränität ,
weil der Schaden bei einer anderen , nichtneutralen Politik no»
gröher wäre. Diesen Gedanken muß man bei aller Sympathie für die
Griechen senthalten, wenn man erwägt, das? ihr Anschluß an die
Mittelmächte die Ernährung des von drei Seiten blockierten Landes
sehr erschweren würde . Trotzdem wird ein solcher Anschluß von der
öfsentlichen Meinung nicht grundsätzlich abgelehnt. Zu dem uner.
fchütterlichen König steht die ganze A .'mee. Der englische Gesandte
mißbraucht fcinc Macht , um das Land hungern zu lassen.

Prinz Nikolaus von Griechenland u « d die
Entente .

W .T .B . Bern , 21 . Febr . Prinz Nikolaus von Grieche «-
land hat an den „Temps " einen B '-ief gerichtet , in dem er die
bisherige Politik der Regierung eingehend verteidigt und ver -

sichert, daß Griechenland neutral bleiben werde , aber auch mit
deutlicher Offenheit über die Erniedrigungen und das Unrecht
klagt , das Griechenland erleiden müsse . Als gegen die natio¬
nale Ehre der Nation gehend , weift der Prinz den in der En »

tenteprcsse erhobenen Vorwurf gegen die Treue und die Auf -

richtigkeit der Erklärungen Griechenlands zurück. Nichts könne
das nationale Gefühl mehr kränken , als an dem Herrscherwort
und an der sprichwörtlichen Gastlichkeit Griechenlands zu
zweifeln .

Griechenland ließ 15 Millionen Pfund Guthaben von eng»

lifchen Banken nach amerikanischen Banken überführen .
Bei dem Hinweis auf das Drängen der Entente zur Er -

Haltung des Gleichgewichts auf dem Balkan einzugreifen , fragt
der Prinz : „Wäre dieses besser erhalten worden , wenn wir ge -

schlagen und vernichtet wären ? Ist aber dieses Gleichgewicht
der Entente immer so teuer gewesen , ihr , die im gegebenen
Augenblick einen Druck auf uns und sogar auf den eigenen Ver -
bündeten , Serbien , ausübte , damit es gebrochen würde zum
Nutzen Bulgariens ?"

— Paris , 20 . Febr . Der „Temps " meldet aus Athen : Das
Bureau der Abgeordnetenkammer ist am Donnerstag vom
König in Audienz empfangen worden . Der President rühmte
in seiner Ansprache die Volitik des Königs und dessen Achtung
vor der Verfassung . Der König antwortete in längerer
Rede . (Frkf. Ztg . )

Rumänien und Nrieq .
Militärische Veränderungen .

T .U . Stockholm , 20 . Febr . „Nowojc Wremja " meldet aus
Bukarest : Das rumänische Kriegsministerium beschloß, 4v neu «
Znfanterie - Vataillone aufzustellen . In nächster Zeit werden
weitgehende Veränderungen im rumänischen Obrrkommando
erwartet . (Lok.-Anz .)

T .U . Bukarest , 20 . Febr . Wie die „Libertatea " meldet ,
wurde die Reserve und die Miliz Rumäniens zu einer
14tägigen Uebung einberufen . Auch sämtliche Reserveoffiziere
erhielten den Einberufungsbefehl .

Grferum.
NussischerBericht .

WTB . Petersburg, 19. Febr. Amtlicher Bericht von der Kau-
kasussront : Im Küstenabschnitt warfen unsere Truppen den Feind
aus einer Reihe von Stellungen , machten Gefangene und erbeuteten
Munitionsvorräte und Pioniermaterial .

Die Tatsache der Niederlage d :r türkischen Armee , die m de«
! Kämpfen um Erserum die schwersten Verluste erlitt , erscheint in

immer hellerem Lichte. Die Forts der Festung und die Umgebung
liegen voller Leichen . Unter unseren Angriffen räumten die Reste
der türkischen Armee in Unordnung mehrere Ortschaften und ginge»
in verschiedenen Richtungen zurück . Unsere Abteilungen verfolgten
sie trotz starker Schneestürme , töteten viele oder machten Gefangene

' von den Nachhuten der feindlichen Kolonne. In Erserum erbeuteten
wir die ganze Artillerie der Festung und einen großen Teil der Feld-
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Regierung nicht üvereichtimmt . Diese Mitteilung der amerikaniscĥ
Regierung ist nur für die amerikanischen Botschafter und keineswegs M
die ausländische» Regierungen bestimmt. Sie soll im: den Botschafter»
als Richtschnur filr ihre Haltung dienen, die sie einzunehmen habe# ,
falls in der nächsten Zeit mehrere Handelsschisse von deutscher Seite »er»
senkt werden sollten . Der Korrespondent erklärt , daß , soweit ihm be¬
kannt sei , nur die schwedische Regierung durch ihre diplomatischen uitD
Konsularvertreter im Ausland« die schwedischen Staatsangehörige «
warnen ltesj , bewaffnete Handelsschiffe zu benutzen. (Tgl. Rdsch )

« filterte . Äts iitzt wuvden 200 GeWZhe gezähst. Auch erbeuteten
wir grohe Artillerie - « l-d MvMtionsvorräte , ei»« gecche Menge
Handwaffen , viele Automobile , Funkenstiationen unt» Pontmmerpairks.Dte Zählung der and« en BeutestüÄe mid der türkschen Soldaten ,die im der Umgebung der Festimg Erserum gefangen wurden , ist be^
endet . Die Trappen der Kaukasusarmee , die trotz außergewöhnlichervnd inrunterbrochener Anstrengungen in mehr »ls einem Monat
gegm den Gegner in befestigten und schwierigen Stellungen kämpf-ten , hotten mrr leichte VerKiste' sie fmb bereit W neuen Wnternehm-
tmgen «nter dem Befehl ihres Oberbefehlshabers .

Ein weiterer russischer Kriegsbericht vom lg . Februar meldet ;
Auf der Verfolgung der türkischem Kolonnen schnitten wir nordwestlich
Erzerum den Rest der 34 . türk ^chen Division ab und nahmen ihn mit
13 Kanonen . Maschir, -engewehren und viel Jirfantierie - und Artillerie -
imtnrtion gegangen . An der Chaussee nach ErZewum wurden die Resteeines Regiments gefangen. Eines unserer tapferen Korps erbeutete
wahrend des Sturmes auf Erzerum 240 Kanonen . Unsere Truppen
nahmen die Städte Müsch (50 Kilometer westlich ) anti Aktzlat (40
Kilometer nordöstlich Bttliss im Sturm . Der Feind ging flucht -
artig nach Süden zunick.

— Lugano . 1 » . Febr . Räch einer Petersburger Meldung des
„Torriere della Sern " erfolgte die Einnahme Erser»« s durch den
General Iudenitsch überraschend und durch ein geschicktes Manöver .Die Befestigungen von Erserum bilden keinen geschlossenen Kreis ,fondern eine einzige schräge Linie von Sperrwerk «« , die Iudenitsch
überraschend auch rn den Flogen angriff . Die Türken zogen sich auf
»twa 18 Kilometer westlich «an Ersernm zurück. (Frkst . Ibg .)

* *
*

WTB . Stockholm , 19. Febr . (Privattel . ) Der „Verl . Lok.-
Anz .

" meldet von hier : Nach einer Meldung des Petersburger
■„Regiernngsboten " konnten die Türken bei ihrem Abzug von
Erfermn fast alle leichteren Kanonen mitnehmen und die Haupt -
stärke der Garnison retten . Der Abzug vollzog sich mit unerwar -
teter Schnelligkeit . Die Zeitung „Djen " bereitet auf grohe
russische Verluste vor . Es sei nicht anzunehmen , daß das
« isfische Heer sofort feinen Siegeslauf fortsetzen werde , da Ver -
stärkungen nötig seien.

7>ct Krieg mit Italien .
Oesterreichische Tagesbericht «.

WTB . Wie « . 19. Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
oerlautbart , 19 . Februar 191 (>:

An der Tiroler Front beschoß die feindliche Artillerie die
Ortschaft Fontanedo in den Iudicarien und den Raum des
Eol di Sana . Im Sugana -Gebiete wurde ein Angriff der
Italiener auf den Collo (nordwestlich von Borgo ) abgewiesen .

Im Kärntner GrenMebiete stand der Ort Uggowitz , im
Küstenlande der Mrzli Brh und der Monte San Michele unter
lebhafterem Feuer .

Die gestrige Unternehmung eines italienischen Flugzeug -
geschwaders gegen Laibach hatte einen kläglichen Verlauf . Die
Mehrzahl der Flugzeuge wurde schon an der Kampffront zur
Umkehr gezwungen : drei erreichten Laibach und warfen in die
Nähe eines dortigen Spitals und auf mehrere Ortschaften der
Umgebung ohne jeden Erfolg Bomben ab . Bei der Rückkehr
griffen unsere Flieger die feindlichen an und holten ein
Capro » i-Gr»Uka«wffl «gzeug herunter .

Der Stellvertreter des Chefs des Keneralstabes :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

WTB . Wien , 20 . Febr . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird
verlautbart , 20 . Februar 1916 '

In den Iudicarien steht unser Werk Carriola (bei Lar -
garo ) unter schwerem Mörserfeuer .

An der Zsonzofront dauern die Geschützkämpfe fort .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :

v . Höfer . Feldmarschalleutnant .
Zur Lage im Inner «.

Rom , 20. Febr . (Nicht amtlich .) Für den 24. und 28.
Februar werden einige ältere Jahrgänge verschiedener Waffen -
Gattungen zn den Fahnen einbernfcn .

Die Übergabe von Mora ( Nordkamerun ) .
W .T .B . L««»»n , 20 . Febr . ( Nicht amtlich .) Meldung des

Reuterschen Bureaus : Die de«Hche Garnissn in Mora (Nord -
kamerun ) hat sich ergeben . Damit ist die Eroberung der Ko -
lonie vollendet .

Am 27 . R «zust 1914 hatten englische Truppen die in Mar «
stehende 3 . Kompagnie unter Hauptmann von Raben ange -
griffen , waren jedoch u '.iter schweren Verlusten zurückgeschlagen
worden . Die Kompagnie hatte sich darauf in eine Bergstellung
in der Nähe von Mora zurückgezogen , in welcher sie von eng -
lischen und französischen Truppen eingeschlossen wurde . Ein

Grofth . Kofthe ^ er zu Kartsruhe .
Felix v . Meingartner : Genesius .

# Karlsruhe , 21 . Febr . Unsere Generalintendanz und unser
Theatcrpublikum haben gestern ein Werk zu Ehren gebrocht , das sich
bis jetzt in der Musikliteratur nicht der Anerkennung zu erfreuen hatte,
die es veraient ! Weingartn ?rs Oper „kenesius ". Als sie vor lange»
Iahren auf der deutschen Bühne erschien , da stand man Kops vor diesen
musikalischen Kühnheiten , vor der Wucht dieser klanglichen Konturen,
vor der Ilnerfchrockenheit dieser Kontrapunktik. Inzwischen haben wir
Richard Strauß erlebt , jetzt müssen wir endlich auch Felix Meingartner
das Seine lassen, der jenem schon so vieles vorausgenommen hatte .
M2N iragt sich gerade vor der Schönheit . Lebhaftigkeit und Wärme der
Musik , warum Tie so verkannt werden konnte . Vielleicht wären ge -
wisse Punkte d> ■ - ?luiig eher dazu angetan gewesen, den Dichter -
komponisten au ; Versehen aufmerksam zu machen , die ihm den
dramatischen Möglichkeiten »es Stosfes gegenüber, unterlaufen waren.
Wir wollen weiter unten versuchen , sie anzudeuten. Auf jeden Fall
aber gewinnt die Musik Ohr und Herz für sich uns nach mehrmaligem
Hören im ", >r mehr . ' Sie abzulehnen war man nicht berechtigt . Darum
wirkte '

.
'irige herzliche Ausnahme wie eine Richtigstellung de »

alten X • die Erstausführung des Werks in Karlsruhe hatte die
Bedeute . .usr neuen Uraufführung.

*

Genefius, der Schauspieler und Liebling des Kaisers Diokletian, . ist
in leidenschaftlich« Steigung zu der jungen und schönen Christin Pela-
gia entbrannt , die ihm heimlich ebenfalls zugetan ist . Eines Tages
folgt er ihr sogar in eine der christlichen Versammlungen, die sie in
einer Fc^ cnhöhle besucht und wird hier Zeuge ihrer Liebesbeichte , die
ste freim " " «r und um Rat bittend , dem alten Cyprianus , einem Führer
der junc meinde , ablegt . Genefius , überglücklich , dah Pelagia ihn
liebt,

' " > "vor und fordert sie zum Weibe, trotzdem er Heide ist .
Um sie > . rringen . beschließt er sogar. Ehrist zu wereen . Aber Cy¬
prianus deckt die Oberflächlichkeit dieses Opfers auf . sodaß selbst Pelagia
pch seineu Gründen « cht verschliefen kann und lSenesius ausschlägt.

im Dezember 1914 von Earua aus unternommener Versuch,
Hauptmann von Raben zu entsetzen , mißlang Andererseits
scheiterten auch die vielen feindlichen Versuche , die Stellung
zu erstürme « , an der Wachsamkeit und dem Heldenmut der
Besatzung . Anfang September unternahm diese einen glück -
lichen Busfall . Wie ein Kundschafter berichtet , sollen in dem
Kampfe der englische Befehlshaber und mehrere seiner Offiziere
gefallen sein .

Die letzten Nachrichten aus Mora trafen im Oktober 1915
in Iaunde ein . Sie zeugten von dem vortrefflichen Geiste , der
die Besatzung . Europäer wie Farbige , beseelte . Die Nachrichtvon dem Fall von Garua , die kurz zuvor nach Mora gelangte ,
vermochte nicht den Mut der Verteidiger zu erschüttern : sie
hatte nur den einmütigen Willen bestärkt, a« sz »charre« bis
zum Aeußersten . Doch ging aus den Berichten auch hervor , daß
Mangel an Munition drohte und die Lebensmittel , obwohl sie
durch einen glücklichen Ausfall der Besatzung um 27 Rinder
und Korn ergänzt worden waren , nur noch für einige Monate
reichten. Das unentbehrliche Chinin und andere wichtige
Medikamente waren säst verbraucht. Der Gesundheitszustand
der Besatzung hatte sich verschlechtert : infolge der einförmigen
Kost wütete unter den Eingeborenen der Skorbut .

Noch weitere sechs Monate hielt die heldenmütige Besatz-
ung in dem ungleichen Kampfe stand. Zu den mannigfachen
Nöten wird jetzt in der heißen Zeit noch Wassermangel getreten
sein . Da sind den kraftlosen Händen die Waffen entglitten .
Die deutsche Flagge , die so lange über dem trotzigen Mora -
Berg : flatterte , sank vom Mäste . Mangel an Munition ,
Lebensmitteln und Wasser vermochte , was der Uebermacht der
Feinde in eineinhalbjährigem Ansturm nicht gelungen war .

Ereignisse zur See .
DasRätselder „ M ö w c " .

Berlin , 21 . Febr . Nach einer Rotterdamer Meldung
des „ Berliner Lokalanzeigers " schreibt die „Times "

, daß die
„Möwe " die „Tonga " sein müsse, die bei Kriegsausbruch noch
auf Stapel lag . Das Entkommen der deutschen Schiffe «Bah »
renfeld " und „Turbine " aus Buenos -Aires und Punta -Arenas
und der Fluchtversuch der „Asfuncio «" aus Belem treffe mit
dem Erscheinen der „Tanga " ( „Möwe ") im Atlantischen Ozean
zusammen . Dies errege die Vermutung , daß das Kaperschiff
Geschütze aus Deutschland für die internierten Dampfer a«
Bord hatte . Seit einem Monat -habe man von dem Kaperschisj
nichts mehr gehört .

Ein » amerikanische Stimme zum
Unterseebootkrieg .

WTB . Rewyork, 13. Febr . (Nicht amtlich.) Funkspruch von dem
Vertreter de? Wölfischen Bureaus . Verspätet « «getroste» . Unterder Ueberschrift „«8« ist jetzt der Pirat ?" führt die „World " in
einem Leitartikel aus :

„Die Folge« von Deutschlands Entschlich . bewaffneten Handels¬
schiffen den Krieg zu erklären , sind sicherlich weitreichend . Sie werden
für Neutral «, Amerika eingeschlossen , ebenso verhiingmsvoll sein wie
für die Kriegführende «. Deutschland hat die Anklage erhob« , , und,wie behauptet wird , ist der Beweis dafür erbracht worden , dah viele
britische Handelsschiffe nicht nur zur Abwehr gegen Unterseeboote
bewaffnet find, sondern auch eine Marrneartiveriebefatzungan Bord
haben und den Befehl erhielten , Unterseeboote anznflreifrn , sobald
fie ihrer ansichtig werden.

„Es gefällt England , anzunehmen , daß die deutschen Uaterfee-
boote Piraten find. Aber mit allen Flotten der Welt, die mehr oder
Weniger reich mit Unterseebooten ausgestattet sind, wird es nicht mög-
lich für irgend ein« Nation sein , lange zu leugne«, daß die Untersee -
boote ebenso richtig Kriegsschiffe sind, wie Kreuzer uird Dreadnoughts.
Deutschland, das eingeu»illigt hat , seine Unterseeboote dem Gesetz
entsprechend zu gebrauchen , schlägt keine Aenderung in den Kriegs-
regeln vor . Die einzige Aenderung , die vorgeschlagen wurde , wird
von England vorgeschlagen , das, wie Deutschland behauptet, darauf
besteht , dah Schiffe , die für de« Krieg ausgerüstet stnd und den
Befehl haben , Unterseeboote zu bekämpfen, wenn fie es ohne Gefahrtun können , nicht in Wahrheit Kriegsschiffe find .

„Das Staatsdepartement der Bereinigten Staate « hat mit Erfolg
der ZH— ie » iderfProche «, daß der Besitz von Unterseeboot«,, einen Frei -
trief für Mörder mit sich bringe . Das Staatsdepartement ist ver-
pflichtet , den Gedanken zu bekSmpsen , daß diejenigen, welche Untersee-
»»ote gesetzmäßig gebrauchen, auf nichts anderes als auf das Schick-
s«l von Piraten Anspruch haben .

Die Ansicht der Amerikaner .
T .U . $«—8, 2(1. Febr . Der Kvrrespondeirt der „Eveniug Post"

Washington meinet seinem Blatte : Die amerikanische Regierung hat
ihren diplomatischen Vertretern im ^Auslände mitgeteilt , daß fie mit
den in der deutschen Denkschrift wiedergegebenen Ansicht« ! der deutschen

Unter wilden Drohungen stürzt der Eedemütigte fort . Da sich in Rom
das Christentum sehr verbreitet hatte , beschließt Kaiser Diokletian, sich
selbst zum Kotte ausrufen und sich Weihrauch streuen zu lassen . Man -
tere Mädchen erwarten den Zug, unter ihnen die Straßensängerin
Claudia , die schon durch viele Hände gegangen ist . aber jetzt ihr Herz für
Genefius entdeckt hat . Der Kaiser kommt und verkündet sein Gebot .
All« , sogar einige Christen, opfern, nur Ctiprianus nicht, was Senestus
beobachtet und zur Stillung seiner Rachegelüste benutzt . Er schleppt den
alten Christen vor den Kaiser , der den Widerspenstigen fesseln läßt .
Plötzlich eilt Pelagia hinzu, um Cyprianus zu retten oder den Tod mit
ihm zu erleiden- Das schöne Mädchen macht einen starken Eindruck auf
den Kaiser, der fie zwar abführen läßt , aber mit dem heimlichen Ent -
schluß , sie sobald wie möglich für sich zu gewinnen. Er versucht dies in
seinen wundervollen Gärten , doch Pelagia weigert sich und als sie vor
d«r Zudringlichkeit Diokletians verloren scheint, beg°ibt sich das erste
Wunder : Ein Lichtstrahl blendet den Kaiser und veranlaßt ihn, von
Pelagia abzustehen , die alsbald wieder weggeführt wird. Der Kaiser,
rasch wieder gefaßt , verlangt das Schauspiel zu sehen. Claudia ist schon
anwesend und nach kurzer Frist wird der betrunkene Genefius von einer
Mädchenschar hereingeführt. Claudia macht ihm Vorwürfe und spricht
ihm von dem Gerücht , daß Pelagia . die den Kaiser geschmäht habe , des
Schauspielers Geliebte sei . Er gibt es halb zu . Claudia jedoch
weiß ihn zu umstricken und schon will er sie küssen , da tönt der Klage-
gesang der gefangenen und zum Tode bestimmten Christen an sein Ohr .
Aengstlich und entsetzensooll fährt er zurück . Allein der Kaiser kommt
und das Schauspiel muß beginnen. Genefius erscheint als Apollo , der
mit einer feurigen Huldigung an Diokletian beginnt , bald aber abirrt
und mit einem Iubelpreise auf das Christentum schließt. Ein großes
Wunder ist geschehen , für das Genesnis den Tod erleiden soll .

Im dritten Akt finden wir ihn im Verein init Cyprianus und
Pelagia . Da naht sich Claudia , um den Geliebten zu befteien . Er
weift sie von sich . Aber die Sängerin gibt hieraus Pelagia einen Ring ,
durch den sich diese mit Gensiüs retten soll und in der jungen Christin
erwacht nun plötzlich die Lebenslust, der jetzt Genesius entgegentreten
muß . Sterbensbereite Christen singen ihre ScheibeLeo : r, da pchr sich ,

Deutschland und der Rrieg .
W .T .B . Rudolstadt , lg . Febr . (Nicht amtlich) . Der Landtag

hat heute dem ReHierunysanrrage gemäß einstimmig beschlösse«, au«
seiner Mitte einen svchsglivdrigen Ausschuß zu wählen und ihn zu be-
austragen , mit dem gleichen Ausschuß des Sonderhänser Landtag««
Borberatungen darüber zu pflegen, wie «ine Bereinigung der beiden
Fürstentümer zu einem Staat « oder wenigstens eine teiUveis « 8 ®
cinignng der beiden Ministerien zu «iner gemeinsamen Behörde u« i>
eine gleichmäßige Fortentwicklung der Gesetzgebung in den Schwarz-
burgischen Ländern zu schaffen fci . Der Landtag wurde darauf
schlössen.

Der fachfische Gesandte in Wie « « rtr « « dt.
WTB . Wien , 29. Febr . Der Kgl . sächsische Gesandte in Wien.

Gras Rex, ist unmittelbar nach der am Mittwoch erfolgten im A"i'
trage des sächsischen Königs nach Konstantinopel und Sofia unter-
nommenen Reise an einer durch Influenza hervorgerufenen Lungen
entzündung schwer «rkrmrft . Allgemein gibt sich die lebhafteste Teil-
nähme für das Befinden des Grafen Rex kund .

Aus Ketgien .
Ei « Dementi .

WTB . Brüssel . 20 . Febr . (Nicht amtlich .) In der feind »
lichen und neutralen Presse ist jüngst die Nachricht verbreitet
worden , Bürgermeister Mar von Brüssel sei von den Deutsche»
aus der Haft entlassen worden . Die Nachricht ist falsch. Es
kann hinzugefügt werden , daß an eine Freilassung des Brüsseler
Bürgermeisters während des Krieges nicht z« denken ist.

Vandervelde .
— Amsterdam , 2V. Febr. Dvr „Riemve R»vtterdamsche Co«ront"

lierichtet aus Havre, daß König Albert dem Minder Banderveld «.
dem bekcrnnten Sozialäftenführer , folgende Befugnisse zuerteilt hat !
die Jntenidan -tur über die Vorräte urtd Magazine sowohl in Havre
als am Schauplatz der Kriegsoperativn « ! , serner die Kontrolle über
die Verwaltung und Buchführung des äußeren Dienstes , mit Wrs«
nehme des Dienstes für das Heer, die Hospitäler . Der Beschluß tritt
movgen i« Kraft .

England und der Rrieg .
WTB . Londo« , 19. Febr . (Privattel .) Das „Verl . Tagebl .

-
meldet von hier : Gestern wurde die erste öffentliche Kammer -
fitzung abgehalten , die über Reklamationen von Arbeiter « durch
Londoner Industrielle zu entscheiden hatte . Es liegen nicht
weniger aks 14 600 Reklamationen vor .

Englische Fiuanzmaßr « g « ln
W.T .B . Washington , 18. Febr . (Richt amtlich ) . Meldung des

Reuterschen Bursaus . Hier verlautet , daß die Alliierte « amerilo -
nisrh« Wertpapiere im Betrage von mehreren Millionen Dollars , die
von Amsterdam «ach New Hork geschickt worden waren, beschlagnahmt
haben . Man glaubt , dah zahlreiche Präzedenzfälle angeführt teer»
den Knnen , die dieses Vorgehen rechtfertigen, falls die Vereinigt «' ''
Staaten dagegen Einspruch erheben sollten.

T .U . Amsterdam , 20 . Febr . (Priv .) Aus Newyork wir?
gemeldet .' Nach der „Associated Preß " protestierte Amerika
gegen die Beschlagnahme amerikanischer und ander « Effekte «,
durch England bei der englischen Regierung . Es handelt st<&
um solche Effekten , die Deutschland über neutrale Staate « in
Amerika auf de« Markt bringen will .

Aus Rußland .
N eu e B e rä « d e r u n g c n im russischen Kabinett .

— Berlin , 21. Febr . Die russischen Blätter bestätigen dir
bereits früher ausgesprochene Vermutung , daß demnächst wei¬
tere wichtige Veränderungen im r « sstsche « Kabinett zu erwarten
seien . Nach dem „Rußkoje Slowo " wird der Rücktritt des
Finanzministers und des Oberprokurators des Heiligen S »«»*
und ebenso der Rücktritt Sasonows für möglich geho^^
ten . (Köln . Ztg .)

Wilhelm Reck , Karrte.
Tecto . IStireau . Tel. 2271 50.8 Tiefbohrungen 89
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auch Pelagia . Sie geht mit Gcnestus und Cyprianus vertrauensstork
in den Tod .
' *

'
"

Daß die Handlung im „Szuesius" ereignisreich ist , wird niemals
bestreiten . Ne enthält die wirkungsvollsten Gegensätze , die manin einer Oper nur denken kann . Christlicher Einfachheit und Prunk -
lofigkeit steht römische Ueppigkeit und Prachtentsaltung gegenüber!
heidnischer Lebenslust — christlicher Verzicht auf alle billigen Freu-
deni leichter, bacchantischer Kunst — fromme Andacht und unerschüt¬
terlicher Gottesglaube . All dies auf dem strahlenden Boden Row^
Abes: vielleicht hätte sich der Knoten dichter schürzen lassen , wenn
der Dichtung der Kaiser Und sein Schauspieler im Kampf um di «
Liebe der Pelagia näher aneinandergerückt worden wären . Dieses
Moment , das im Stoffe liegt , hat sich Meingartner entgehen laiicri -
Durch den Verrat an Cyprianus ist Genesius schuldig geworden. Die
Folge dieses Handelns ist, daß der Kaiser Pelagia sieht und sie
besitzen wünscht . Hier beginnt die tragische Wendung im Schick !«"
des Schauspielers . Sic würde zu ihrem Höhepunkte geführt werden ,
wemt Genesius in tiefen Konflikt mit Diokletian geriete. Statt d«^
Lichtstrahls , der Pelagia vor der finnlichen Werbung des Kaiser ^
rettet , müßte Genesius erscheinen . Sr würde die Reinheit seiner Liebe
und seiner Geliebten erkennen , ebenso wie die Niedrigkeit des
langen ? Diokletians . Seine innere Wandlung und sein Opfer würde
fich so wirklich dramatisch gestalten ; in der jetzigen Form wirkt beides
zu plötzlich und überraschend. Die Pointe des Aktes, daß gewisse^-
maßen Apollo selbst Verkünder des Christentums wird , konnte dnn "
ruhig bleiben . In diesem Augenblicke hätte sich Genesius gani a e*
sammelt , um dem Kaiser den kühnsten Schlag zu versetzen , der aller-
dings auch den Schauspieler stürzen mußte . Die Tragik wäre zur hartcir
Konsequenz geführt worden.

Die musikalische Struktur im „Genesius" ist klar , lichtvoll , un»
in ornamentaler Hinsicht durchaus nicht überladen. Die «motive zeigen

jin der rhythmischen Linie und Bilol̂ nakeit nicht überall
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Die Lügenfabrikation ö Gntrnte.
z « r finanzielle » Sag « i « Deutschland .

WTB . Berlin , lg . Febr . (Nicht amtlich.) Aus Rotterdam Regen
Meldungen vor , daß die »Agence Havas " in dem neutralen Ausland
die Nachricht verbreitet , zwei der größte« süddeutschen Bank » mit
SS« Millionen Passiven hätten falliert .

Die Norddeutsche Allgemeiue Zeitung " schreibt
hierzu : „Die Entstehungsgeschichte des Havas -Telegramm « ist charak -
teristisch für die bei der Entente üblich gewordenen Methoden der
Fabrikati»« und des Vertriebs vo« Preßlüge». Die Londoner
.Financial Times " vom 14. Februar berichten bezugnehmend auf die
«Gazette de Lausanne "

, daß zwei der größten Banken Süddeutfchlandv
mit Verbindlichkeiten von 25 Millionen Pfund in Liquidation ge-
treten seien . Die Rmneu der zwei Banken seien zwar « cht angegeben
(das würde der „Gazette de Lausanne " auch schwer fallen. D . Red .) ,
aber wenn das Schweizer Blatt nicht hoffnungslos irregeführt sei,
»Jiapolessly misinformed "

, sei das «in Zusammenbruch , worüber man
bav > viel mehr hören werde.

..Wir haben eine Notiz der angezogenen Art m der „Gazette de
Lq»ja»«e" bisher « cht feststellen können, wolle» aber annehme«,
daß da» genannte, «ach süßer Gewohnheit unter neutraler Flagge
segelnde Ententeblatt sein Nest willig für ein solches Kuckucks « ge-
liehen hat . Von dort geht die Erfindung nach Loxten , wo fie noch
mit einem leichten Vorbehalt wiedergegeben wird. Von London geht
fie nach Paris und wird von dort als positiv« Tatsache in dem neu¬
tralen Lande verbreitet .

„Der Schwindel ist eine geradlinige Fortsetzung des vor einigen
Tagen von Reuter verbreiteten Telegramms , angeblich au» Monte -
video, daß aufgrund „guter Autorität " festgestellt sei, daß vier deutsche
Firmen in Uruguay mit IL Millionen Franken falliert hätten. Zn
deutschen Kreisen, die mit Südamerika gute Fühlung haben, ist davon
Vicht das mindeste bekannt . Es kann wohl keinem Zweifel unter -
liegen , daß der seit kurzem verdoppelt« Eifer in der Tätigkeit der
Entente -Agenturen unmittelbar oeranlaßt ist durch die Ankündigung,
daß die Ausgabe einer viert «« deutsche« Kriegsauleihe bevorsteht.
Da Frankreich mit seiner „Siegesauleihe " schlecht abgeschnitten hat
und da England die seit November dringend notwendige dritte
Kriegsauleihe immer wieder mangels Vertrauens auf Erfolg hinaus«
schieben mutz , kommt für die Entente alles darauf an, wenigstens den
Erfolg der bevorstehenden vierten deutsche« Kriegsauleihe um jeden
Preis zu verhindern . — Die Herren möge» sich beruhigen : das
deutsche Boll wird auch dieses Mal seiue Schuldigkeit tun und sich
durch kein Lügentrommelfeuer einschüchtern lassen .

"

Die kommenden Reichssteuern und Urlegsanleihen
— Berlin, 20. Fel« . Vor kurzem war berichtet worden , daß die

für die nächste Tagung des Reichstages bestimmten Reichssteuern ,
die insgesamt 500 Millioue « Ertrag geben sollen , als
Entwürfe veröffe»tlicht werden würden , sobald sie an den Bundesrat
Gelangt seien, nach bevor dieser Stellung zu ihnen genommen hat . Jetzt
wird laut „Frtf. Ztg ." versichert, daß diese Veröffentlichung , wie es
sonst üblich ist, erfolge soll, wen« die Entwürfe vom Bundevrat ge-
i'ehmigt sind .

r— Berlin , 20. Febr . Ami) an anderen Stetten, so in der „Voss.
Ztg ." , wird nun-mehr ausgesprochen, daß die neue Neichskriego -
emlssio » zwei Type» umfassen wird und zwar neibe» der bisher be¬
währten Sproz. festen Anleihe erstmals eine 4'^ roz. Schatzanweisungs-
onleih «, die nach dem Muster der im Jahre 1914 mit gutem Erfolge
aufgelegten preußischen sechszehnjährigen Schatzan -weisunge » gleichfalls
von einer mittlere» Laufzeit sein und von einem bestimmten Zeitpunkte
ab zur serienweisen Verlosung zu pari gelangen würde. Beide Sorten
wären ' den Summen nach «icht begrenzt. Die !>proz. Anleihe dürfte zu
einem für ein so wertvolles Papier angemessenen Kurse herauskomme«
und die 4 '/-proz. Schatzscheine zu einem natürlich etwas niedrigeren ,
jedoch nicht zu niedrigen Zsichnungsturse. der unter Berücksichtigung des
Rückzahlungsvorteils eine Verzinsung liefert , die mit derjenigen des
Sproz . Typus durchaus konkurrieren kann . Den Prospekt erwartet man
in wenig mehr als einer Woche und als erste Ei«zahckung«frist die Zeit
vom »l . Miirz bi« Mitte April. (Frff. Ztg.)

Eine Verschwörung auf Madagaskar.
WTB . Pari », 19. Febr . Eine Veröffentlichung des Kolonial-

niinisteriums stellt den genauen Umfang eines auf Madagastar
entdeckten Komplotte» fest , das von einigen höheren Schülern
unter dem Beistand von 2 oder 3 Geistliche« und ebensovielen
eingeborenen Geistlichen geschmiedet worden war. Die von
ihnen gegründete geheime Bereinigung schien zum Ziel zu
haben , den Patriotismus der Madagassen anzufachen und dann
gegenüber der obersten Gewalt politische Forderungen zu stel-
len . Die zuständigen Gerichte wurden in Bewegung gesetzt .
Der Generalqouverneur teilte am 11 . Februar mit . daß die
Verhandlungen ohne Zwischenfälle weitergehen. Da« Arte«
wird demnächst gefällt werden .

lieber die Verschwörung erfährt , .Le Journal ^ aus
Antananarivo : Ziemlich ernste Ereignisse haben sich auf

Madagaskar zugetragen . Am 31 . Dezember sollten die euro»
päischen Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten vergiftet wer -
den . Die Verschwörer hofften, dadurch die Schutze « auf ihre
Seite zu bringen oder zum mindesten in den Besttz von Waffen
zu gelangen. Die hohe« Beamten sollten gleichfalls vergiftet
oder niedergemetzelt werden , ebenso die anderen Kolonisten. Vor
5 Jahren war die Organisation der Verschwörung unter dem
Deckmantel einer patriotischen Gesellschaft gegründet worden .
— Es liegt auf der Hand , schreibt das Pariser Blatt , daß fie
ihr Propagandamaterial von den dort wohnenden Deutschen
erhielt. (Natürlich!) . Eine Anzeige ermöglichte es, die mada-
gasfischen Verschwörer zu entdecken . Es wurden über 200 Ver¬
haftungen vorgenommen . Die Untersuchung geht weiter . Die
Bevölkerung blieb ruhig , ebenso wie die große Masse der Ein-
geborenen , die von der deutschen Propaganda nicht berührt
wurde und die unserer Fahne treu bleibt. Hier wie auch in
anderen Kolonien ist die deutsche Bestechung ohne Wirkung ge-
blieben.

Lebensmittelfragen.
Karlsruh« , 21 . Febr . Der Verband der mittlere« Städte

Baden, hat stch in feiner letzten Ausschußsitzung u. a . mit »er-
schiedenen Lebensmittelfragen beschäftigt und dabei die neuer -
dings wieder den Produzenten zur Förderung der Ablieferung
bewilligten Zuschläge für Brotgetreide und Kartoffeln sowohl
vom Standpunkt der Gerechtigkeit, als auch von dem der Zweck -
Mäßigkeit für gänzlich oerfehlt und für sehr bedauerlich be¬
zeichnet. Hinsichtlich des Verkehrs mit Vieh und Fleisch wurde
es begrüßt , daß die Gr. Regierung mit einer Erschwerung der
Ausfuhr vorgegangen ist und eine Zwangsorganisatio« des
Viehhandels folgen lassen will . Der Verband betonte, daß
diese letztere unverzüglich ins Werk gesetzt werden sollte . Gegen
die drohende weitere Erhöhung der Saarkohlenpreise hat der
Verband Abwendungsversuche unternommen, die aber keine
Ausficht auf Erfolg eröffnen — Weiter beschäftigte sich die
Ausschußsttzung mit der Butterversorgung. Hinsichtlich der Be-
»orzugung der Minderbemittelten wurde bemerkt, daß sie viel,
leicht am einfachsten dadurch bewirkt werden könne, daß man
einen Teil des höheren Preises der eingeführten Butter auf
die Ctadtkafie und damit auf die Leistungsfäherrgen Schichten
der B««SlUrrmfi übernehme .

K,chcr « « K der Kleischverjorguu ^ .
>3 Karlsruh «, 20. Febr . Der Voiftaitd der Badisch«« Landwirt -

schaft«kamm«r hat sich eingehend damit b' faßt, in welcher Weis« Mich-
nahmen zur Sicherung der Fleischversorgung unfo zur Erhaltung der
Viehbestände getroffen werde« Rtwwt . Et hat u. a , hierfür solgeiS«
Maßnahmen empfohlen :

E» ist «in Verbot der Schlachinn -g MR weiblich « Kälbern sowie
vo« nicht genügend angefleischtem Jungvieh zu erlassen ; nur begrün-
dete Ausnahmen, wie z . B . Rotschlachtung . oder Mangel jeder lohnen¬
den sonstigen Verwertung , find zuzulassen . Zur Förderung des Ab-
satzes von solchen Tiere», die di«t Schlachtumgsverbot zu unterwerfen
find , aber mangels Futtermittel oder aus anderen Ursachen abgesetzt
werden müssen , find entsprechende Verkaufs- und Vermittlungseinrich
wngen zur Abgabe der Tiere an andere Gegenden oder Betriebe zu
treffe» .

Die gewerblich« Herstellung von Dauerwurstware« ist bis auf wei-
teres zu »« biete* . Der Ankauf des zur Schlachtung bestimmten Rind-
vieho oder der Schwei«« ist ausschließlich in die Hände solcher Organi¬
sationen oÄer Personen zu legen , welche hiezu filr den betreffenden
Bezirk behördlich anerkannt sind urttö stch verpflichten, innerhalb der für
den betreffenden Bezirk bestimmten Grenzpreise (bei Schweinen Höchst -
preise ) anzukaufen . Die Grenzpreise find behördlich so zu bemessen , daß
sie für den Verkäufer eine gute , lohnende Bezahlung und einen Anreiz
zur Erhöhung der PrÄmktion geben . Dabei ist besonders darauf zu
achten , daß fiir fette irnd gut a»g:fleifchte Ware erheblich höhere
Preise festgesetzt werden , als für Tiere von geringer Schlachtreife. Diese
Maßregel soll hauptsächlich der spekulative« Preistreiberei vorbeugen .

Die Milchpreife find so festzusetzen , daß fie nicht nur die Milch-
erzeugung in den bäuerlichen Betrieben , sonder» auch in den größeren
Milchviehhaltungsbetrtebe« . insbesondere auch in de» Abmelkwird-
schafte» . gut taiiwn .

Die Verteilung « w die Kon »« u « alv <rbände .
m Karlsruhe, 20. Febr. Wie das Mehl unterliege» auch di«

Mühlenfabrikate Srieß und Graupe « einer Verbrauchsregelung , di«
durch die Grieß - und Graupenzentrale in Berlin überwacht wird .
Während beide Organisationen zunächst die auf die verschiedenen
Bundesstaaten entfallenden monatlichen Mengen durch Großhändler
absetzen ließen, find sie, da der Absatz durch den Handel allein manche
Ungleichmößigkeit in der Belieferung der einzelnen Kommunalver -
bände zur Folge hatte , do^u übergegangen , die Grießverteilung durch

Vermittlung der Bundesstaaten vorzunehmen und es deren Komm«»
nalverbändon zu überlassen, bei der Anterverteilung den Handel z»
berücksichtigen oder Grieß und Graupen selbst in eigene« Verkauf««
stelle» abzusetzen .

Der erste Bundesstaat , i« dem die törießverteilung nach diese«
neuen System erfolgt , ist Bade» . Da« Großh . Ministerium hat de«
Einkauf südwestdeutscher Städte als Vertreter der beide« Zentrale «
mit der Verteilung der monatlich auf Baden entfallenden Menge«
an die einzelnen Kommunalverdände beauftragt . Das Febnar -
guantum an Grieß wird zurzeit verteilt , die Graupen werden bot -
ausfichtlich bald zur Verfügung stehen . Durch diese Neuregelung , bei
der alle Kommunalverbandh entsprechend ihrer Einwohnerzahl bedacht
worden find , wird eine gleichmäßige Versorgung aller Teil « d«»
Landes gewährleistet . Wenn auch ein Teil der zur Verfügung steh««-
den Mengen für Krankenhauser und Wohlfahrtseinrichtungen b»
stimmt ist . so ist das monatlich aus die einzelnen Kommunalverbänd »
entfallende Quantum doch so reichlich , daß auch jeweil « ei« ange¬
messener Teil zur Versorgung der Einwohner verwand « werde«
kann. Erfreulicherweise besteht übrigens Ausficht, daß i« ««ichstai»
Monat das Kontingent der einzelnen Bundesstaaten erhöht ««erbe*
wird . Bemerkt sei hier noch besonders, daß die offiziellen Groß, wfc
Kleinverkaufspreise von Grieß und Graupen durch diese ftertwfhmg
nicht berührt werden , sondern nach wie vor in Kraft bleiben

Der Städteeinkauf hat im Einvernehmen mit dem Großh . Mint ,
sterium aufgrund einer Vereinbarung mit der Zentraleinkaufsgefell »
schaft, Berlin , auch die Verteilung der aus Baden entfallend« in«
ländischen Hülsenfrüchte übernommen . Die Zuweisung an die ei«»
zelnen Kommunalverbände erfolgt unter Benützung ein« Vertei -
lungsschliissels . der die Einwohnerzahl und besonder« auch die beruf»
liche Gliederung der Bevölkerung berücksichtigt . Die Preise fiir Sief«
inländischen Hülsenfrüchte sind wesentlich niedrige » als die bisherige «
für diese Ware , so daß de» Kommunalverbände » ein verhältnismäßig
billiger Absatz möglich ist .

Schließlich sei erwähnt , daß der Städtekauf für die ihm ang*
schlossenen Kommunen in den letzten Wochen besonder« Fleischwar«^
wie Schinken , Speck. Fleischkonserven eingekauft hat . damit die Stätte
in der Lage sind , sich einen Vorrat zur Deckung de« Bedarf « ihr «
Bevölkerung einzulagern .

* • *
*

: >( : Karlsruhe , 20 . Febr . Da » iwrtmiche Rmdrichtemrnn « Gt
mit : Es scheint in den Kreisen der Hausfrau «» nicht genügend he*
kamrt zu sein , daß die der Stadt Karlsruhe von der Landesoermitt »«
luirgsstell« zu-gewiefene Butter unter sämtliche Buttergeschüfte « e»
teilt wird , und daß außerdem in -den städtischen Verkaufsstellen sowie
in verschiedenen Privatgeschäften beständig ausländische Butter i«
reichRchen Mengen (allerdings zu etwas höheren Preisen ) zn haben ist.

T>
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Werte , fie find jedoch reizvoll, leicht zu verstehe» und immer scharf indi¬
vidualisierend. Ihre Durchführung erfolgt in breiter , sinfonischer B--
Handlung , dem Wagnerfche » Vorbilde entsprechend , dem Weingartner
in diesem Werke noch gehuldigt hat . Glänzend wirkt der überlegene
kantrapunktische Stil . Mit großer Kühnheit werden sehr oft die Tinnen
aufeinandergetürmt , ohne daß es doch an der nötigen Durchsichtigkeit ge-
bräche . Im Gegenteil, man muß die fabelhafte Kunst des Komponisten
in dieser Hinficht rückhaltlos bewundern und anerkeniren . Die » rfika-
lische Sprache ist flüsfig . warm und vermeidet schroffe oder bizarre Ueber-
gänge . Der GÄmnke spinnt stch melodisch und leicht fort, mit logischem
Anschluß an d:n nächsten . Vorzüglich find die Ensemble- und Thorstellen
ausgearbeitet , kräftig in der anschaulichen Charakterisierung der Worte
und der Situation , farbenreich in der tonalen Gestaltung. Ganz modern
ist die Harmonifierung und di« Deklamation der Singstimmen, Sie sich
irrigen ? von falschen Hebungen der Endsilben und sonstigen sprachwidri-
j Untugenden freihält . Man darf rückhaltlos bewundern, welche

strickenden Klangfarben und rhythmische» Feinheiten in dieser Par¬
titur des kaum 2Sjckhrig!n Weingartner «nkhalten find. Nicht viele
Komponisten haben Jugeiünverke mir solchen musikalische» Vorzügen auf¬
zuweisen .

* * *

Die Aufführung war forMltig vocbCTseitet und hat zweifellos auch
den mrwesenden Tondichter befriedigt. Die Farbenpracht eines so blü-
hcwd instrumentierten Werkes zu entschleiern, ist die rechte Aufgabe für
Herrn Hofkapellmeister Alft . Lorentz . Mit unzerstörbarer Ruhe und
Sicherheit breitet er dann die klanglichen Schönheiten vor uns aus .
zeichnet er die musikalische« Linien scharf und klar nach . Es war gestern
abend in der Tat ein Schwelge » in Wohllaut .

Den Genefius gab Herr Jos . Schöffel mit großer Frisch-: in To«
und Darstellung. Den großen Auftritt am Schluß des zweiten Aktes
wußte er außerordentlich kraftvoll zu gestalten . Der recht schwierige»
Partie der Pelagia wurde Frau Lauer - Kottlar in jeder Hin -
Ücht gerecht. Sowohl ihr lebhaftes, freies Spiel wie ihr leuchtend edler
ttnb schöner Gesang ergriff stark und unmittelbar . Eine verblüffend
echte Imperatarengestalt bot Herr Kammersänger Max Büttner
» k Dwk̂ rulu . Die kalte ZmÄchalums emergens, die «abtchmföte

Nervosität anderseits veranschaulichte er mit großer künstlerischer Wahr -
heit. Auch stimmlich stand er ganz auf der Höhe . Dem getragenen und
sonorzn Baß des Herrn Hagedorn liegt die Partie des Cypriairus
vortrefflich : er sang fie mit großem Klaiig und warmem Ausdruck .
Auch die Elaudia ist so vecht ein« Rolle für Frau Obardy - Tercs .
Die reiche ^Sprache ihrer Bewegungen und die dunkle Fülle ihres an-
genehmen Organs traten bestechend hervor. Sehr gut besetzt waren auch
di« kleineren Partien , so die der drei Grazien mit den Damen Käthe
Dell , Johanna Mayer und Adele Paul - ferner die der Soldaten ,
Bürger und Christen mit den Herren Kalnbach . Hancke , Graa -
rud . Grötzinger usw. Ein bejonöeres Lob verdient der Chor für
seine bedeutende Leistung. Die Tanzszenen , von Frau Allegri -
Bayz einstudiert, wirkteü ebenfalls sehr hübsch . Die sorgsame Spiel -
leitung des Herrn Peter Dumas hatte für malerische Bühnenbilder
und bewegliches Leben auf der Szene gesorgt . Es gab gewiß eine
Menge Schwierigkeiten zu überwinden, aber fie wurden mit Verstand-
ms und mit feinem Gefühl gelöst.

Die Aufnahme des Werkes war nicht nur herzlich , sondern geradezu
stürmisch. Schon nach dem zweiten Akt mußte sich Weingartner zeigen ,
um dann am Schlüsse mit dem Dirigenten , Spielleiter und den Dar -
stellern unzählige Male gsrufe» zu werden. Es waren geradezu fest-
liche Augenblicke , die alle , die fie erlebten, nicht vergessen werden.

An dem lebhaften Beifall des Hauses beteiligte stch das Groß -
Herzogspaar , das der Vorstellung beiwohnte und dem Dichter-
komponiste« auch persönlich in herzlichen Worten seine Freude und An-
erkemm «g üb?r das Werk und seinen hiesigen Erfolg aussprach .

A. Rudolph .

Vermischtes .
WTB . Budapest, A>. Febr . (Nicht amtlich.) Am Samstt «, früh

geriet ein Lastzug zwischen den Stationen Predsal und Felsö-Tiimös
an einer abschüssige» Stelle ins Rollen . Er wurde an mehreren
Stellen auseinandergerissen . IL Wagen entgleisten auf offener
Strecke , der übrige Teil des Zuges bei der Station Felsö-Tömöv.
W « Per »,»»« , des ZugLPcrj>p««Us wurde» getötet, piaf verletzt. Dor

Unfall wnrd'e dadurch herbeigeführt , daß in Predsal 18 Waggon « irr¬
tümlicherweise nicht abgekoppelt wurden . Infolgedessen konnte n»f
der stark abschüssigen Bahn nicht entsprechend gebremst iverden.

'

WTB . Budapest . 19. Fcbr . (Privattel .) Die „Voss. Ztg.
"

meldet von hier : Seit mehr als zwei Moche« werden in Fogar««
jeden Tag, besonders in den Nachtstunden, Erdstöße beobachtet,
ebenso in den Distrikten Bileca und Urges, sowie in Eai«e«i
und Campnlung.

W .T .B . Bern , 20. Febr . tRichlamllich.) Dem „Secolo" zufolge
erfol '

ze in der Nacht vom Freitag zum Samstag in der pyrotechnischen
Fabrik von Bologna eine sehr stark Erplosion in der Abteilung leitfn
explodierender Pulver . Der Brand ist gelöscht, der B ?trieb ungestört.
Bücher wurde ein Toter geborgen: eine Person ist schwer verwundet.
Die Explosion wurde in der ganzen Stadt gehört.

W.T .B . Bern. 20 . Febr . (Nicht amtlich .) Nach einer
Meldung des „Corriere della Sera " wurden bei einem Brande
im Hafen von Ee«ua insgesamt mehrere Tausend Dappel«
zentner Stearin vernichtet . Der Schaden ist noch nicht abW-
schätzen.

WTB . Kingsport ( Tennessee) . 19. Febr . (Reuter.) Ein«
große Munitionsfabrik wurde durch Fe»«r zerstört. Der Schade«
wird auf 1 Million Dollar geschätzt .
-Ei « schweres L a win enu ng lück in den Safej *

bürget Alpe «.
= Berlin , 21. Febr . Bon der Ma « dlwa « d i«

H ochkönigsgebiet ging «ine mächtige Lawine nie«
der. durch die 5 0 Personen verschüttet wurde«. Bi «
gestern abend waren , nach einer Meldung der „Boss. Ztg." . i?
Tote geborgen . Die Ausgrabungen aus dem Schnee
find äußerst schwierig , weil die Gefahr desteht, daß m 11»
tere Lawinen niedergehen . Rettu«M»mannfchaftrn eilte«
o»» verjchiodevea Seite « herbei.
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Kadifche Chronik.
> : Mannheim, 20. Febr . Nach einem Erlaß des stellver -

tretenden Generalkommandos des 14. Armeekorps dürfen im
Hof- und Nationaltheater die beiden Stücke »Fräulein Julie "
von Strindberg und „Erdgeist" von Wedekind während der
Kriegszeit nicht mehr zur Aufführung gelangen .

: : Heidelberg , 20. Fetr . Beim Aufspringen auf einen fahrenden
Etrvtzenbahmvagen stürzte die 25jährige Schaffnerin Johanna
Schwind ab, kam unter den Wagen und erVtt schwere Verletzungen .

Ä Baden -Baden , 19 . Febr . Den Tod gesucht und gefunden
hat auf schreckliche Weise die Witwe des kürzlich hier ver¬
storbenen Masseurs Wilhelm Weitzel . Die Frau fuhr mit der
Bergbahn auf den Merkur , begab sich , oben angekommen, auf
die oberste Plattform des Aussichtsturms , schwang sich über die
Brüstung und stürzte sich aus etwa 25 Meter Höhe in die Tiefe.
Am Fuße des Turmes wurde sie bald darauf mit zerschmetterten
Gliedern tot aufgefunden . In ihrer Wohnung fand man auf
der Aschenurne ihres Mannes einen Zettel mit dem Wunsch,
feuerbestattet zu werden . Es wird angenommen , daß die Frau
die Tat im Zustand plötzlich eingetretener geistiger Verwirrung
begangen hat .

d. Wingenbach, 20 . Febr . Durch den andauernden Regen ist die
Kinzig ganz bedeutend angeschwollen, so daß fic an zahlreichen Stel¬
len über die Ufer trat und größere Wiesen unter Wasser setzte. — Der
Wrttemngsumschlwg macht sich in allen hiesigen Schulen bemerkbar,
jb können z. B . in der Volksschule über dreißig Schüler wegen Er-
krmrkungen zur Zeit den Unterricht nicht besuchen: von der Bürger-
schule sind 2 Schüler an Diphtherie erkrankt.

cd Freidurg , 20 . Febr . Der frühere Zivilrechtslehrer an
der hiesigen Universität , Geh. Rat Prof . Dr . Fridolin Eisele,
kann am 21 . Februar sein goldenes Doktorjubiläum feiern .
Geh . Rat Eisele wirkte von 1874 bis 1911 an der hiesigen Uni-
verfität . Der Jubilar steht an der Schwelle des 89 . Lebensjahres .

) ( Freiburg , 20 . Febr . Zur Verhütung von Preistrei -
Kernen hat der Stadtrat beim Gr . Bezirksamt beantragt, daß
künftighin Schweinehändlern , welche keine Schweine zutrei-
ben , der Zutritt zum hiesigen Schweinemarkt untersagt wird .
Auch soll eine mildere Handhabung der Vorschriften über das
Halten der Schweine in den Vororten für die Dauer des Krie-
ges befürwortet werden , um auch auf diese Weife die Zucht und
Mast der Schweine zu heben.

# Breisach, 20 . Febr. Ueber den bereits kurz gemeldeten
Gasrohrbrnch , der leider mehrere Menschenleben forderte , wird
nach ausführlicher berichtet : In der Eckartsbergstraße war in-
folge von Erabarbeiten bei der Herstellung einer Entwässe-
rungsanlage und durch Senkungen des Bodens , die durch die
Regengüsse der letzten Tage verursacht wurden ein Gasrohr -
bruch entstanden . Der Swrm trug das Gas in die Häuser und
mehrere Personen wurden durch das Gas betäubt . Im ganzen
erkrankten sieben Personen an Gasvergiftung. Von ihnen sind
drei Kinder des im Felde stehende,! Taglöhners Jakob Hauser
gestorben. Nur durch das rasche und tatkräftige Eingreifen der
Nachbarschaft konnte ein noch größeres Unheil verhütet werden.

: ! : Stockach . 20 . Febr . Beim Aussteigen aus dem Zuge
kam der hier wohnende Privatmann Zahann Brodmann auf
der Station Stahringen zu Fall . Dem Verunglückten wurde
ein Fuß abgefahren ; außerdem erlitt er noch andere schwere
Verletzungen .

:- : Stockach , 20. Febr. In Heudorf brach am Freitag in
der Scheune des Konstantin Berchtold Feuer aus , dem inner -
halb kurzer Zeit Scheune und Wohnung zum Opfer fielen . Die
Entstehungsurfache ist unbekannt .

GrÄ « v « « g einer gemeinnützige « Hypotheken -
ficherungs - Genossenschaft .

— Karlsruhe, 20 . Febr . Der Bürgerausschuß hatte in serner
Sitzung vom 30. Juli 1914 seine Zustimmung dazu erteilt , daß dte

' Stadtgemeinde sich an einer vom Grund - und Hausbesitzerverein pro-
jektittten Hypothekenficherungsgenossenschaft beteiligt durch Erwer-
bung von 100 Anteilen zu je 100 Mark und durch subsidärc Haftung
der Stadt bis zum Höchstbetrage von 500000 Mark . Obgleich infolge
des Ausbruchs des Krieges die Gründung der Gcnassenfchaft verschö¬
be»! werden mußte , beschloß der Grund- und Hausbesitzeroerein die
auf Verbesserung der wirtschaftlichen Lage des städtischen Hausbe¬
sitzer abzielenden Selbschilfebestrebungen weiter zu verfolgen, damit
immittelbar nach Beendigung des Krieges eine Einrichtung vor -
banden fei , die den Hausbesitzern Schutz gewähren und alsdann auch
weiter ausgebaut werden können. Der Aufruf cm die Karlsruher
Hausbesitzer zur Zeichnung von Anteilen für diese Hypotheken¬

* '
G

Der ßfaue Anker .
Roma« von Elfriede Schulz .

(42. Fortsetzung .)
Dietrich und Lotte freuten sich wie Kinder auf ihr in der

Kajüte des Bootes verstautes Abendbrot . Gegen Abend legte
sich das bißchen Wind fast ganz. Lotte deckte hausfraulich den
Tisch und Dietrich stellte den Sektkühler neben die glitzernden
Galskelche . Das Boot blieb fast auf der Stelle liegen . Er zog
die Segel ganz ein. Sie tafelten in heiterer Luft . Es war ein
unvergleichliches Mahl in der abendlichen Stille dieser weltver¬
gessenen Gegend.

„Und auf was stoßen wir an ?*
Dietrich beugte sich dicht vor ihre Augen und sah sie glück -

ftch an.
„Nun — auf was ?"
Lotte wiegte den Kopf und pfiff ein Liedchen vor sich hin .

Sie in einer ausgelassenen Stimmung und mochte gar nicht
denken .

„Wir wollen erst einmal trinken . Dann kann sich jeder
etwas Besonderes denken , etwas recht Liebes , und dann wollen
wir uns zu einigen suchen, und das soll gelten ."

„Also kurz — erst einmal auf das Glück im allgemeinen,
und auf die alle , die unser Glück — na sagen wir — »erschuldet
haben . Sie sollen leben !"

Dann grübelten sie and sahen sich neckend an . Lottes Hände
waren ihr in den Schoß gesunken . Er umschloß sie fest und fühlte '
die Süßigkeit ihres jungen Leibes . Ein jäher Rausch überkam
ihn und seine Augen brannten in den ihren , aus denen mädchen-
hafte Sehnsucht und eine mütterlich weiche Zärtlichkeit glänzte.

„ Komm, laß das dumme Sinnen , Liebling , küsse mich !"

„Und nun stoßen nur an auf das Schönste , das Allerschönste
i« diesem Leben, das je iiur so kurz ist : Die Hoffnung auf ein
seliges Glück !"

Sie schwebten m eruer himmlischen Heiterkeit , losgelöst

sicherungsgenossenschaft hatte trotz der durch den Krieg neuerstan -
denen Belastung des Hausbefitzes und trotz der drohenden gewor-
denen Hypothekennot — vielleicht auch gerade deswegen — einen so
unerwartet günstigen Erfolg, daß nun am Freitag , den 2S . Februat
die endgiltige Gründung der gemeinnützigen Hypothekensicherungs -
genossenschaft stattfinden soll . Es ist ein gutes Zeichen unserer wrrt-
schaftlichen Kraft, daß in einer Zeit , wo durch erhöhte Ausgaben
aller Art, durch Kriegsanleihen und Kriegsfürsorge usw . die Mittel
so stark in Anspruch genommen werden , eine solche kapitalkräftige Ee -
irossenschaft gegründet werden kann . Allerdings darf nicht vergessen
werden , daß die Hypothekennot des städtischen Hausbesitzers dringend
der Abhilfe bedarf und zwar nicht nur im Interesse der Grund - und
Hausbesitzer, sondern im Interesse der Allgemeinheit.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Februar .

: : Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im Laufe
des Samstag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb und des Präsidenten Dr . von Engelberg.

# Schließung des Landtages . Wie halbamtlich verlaut -
bart , wird der Ländtag am Samstag , den 26. Februar durch
Seine Königliche Hoheit den Großherzog geschlossen werden.

W Der gestrige Sonntag brachte nach einer wunderschönen Voll-
Mondnacht prachtvolles Wetter , das zum Wandern einlud und auch
schon vom frühen Morgen an zahlreiche Naturfreunde hinauslockte in
die nähzre und weitere Umgebung . Neben Rucksack und Wanderstab
sah man auf den Bahnhöfen wiederum viele Skier und Rodel , für die
sich im hohen Schwarzwald gute Verwendung fand . Pulveriger Neu-
schnee lag auf teils vereistem, teils nassem und wieder hartgefrorenem
Altschnee und van 800 Meter an aufwärts bestand eine durchaus be¬
friedigende Schneeschuhbahn. Unterhalb dieser Erznze , sowie an Süd¬
seiten der Berge zeigte die Schneedecke Unterbrechungen, dagegen war
in oberen Lagen des Südschwarzwaldes , besonders im Gebiete des
Feldbergs , Belchens und des Herzogenhorns eine über dreiviertel Meter
mächtige Schneeschicht vorhanden , die allem Anschein nach längeren
Bestand hat , sodaß in diesen Gebirgsgegenden noch einige Zeit die
Ausübung des Wintersports möglich sein wird . Im Nordschwarzwald
beim Ruhestein , Kniebis und bei der Hornisgrinde fft die Schneedecke
auf etwa 30 Zentimeter zurückgegangen. All' Wintersportler kamen
entzückt von den gehabten Genüssen zurück, doch waren auch die anderen
Ausflügler, die im Tale der Sonne und der von ihr geweckten Früh-
lingsnatur nachgingen, des Lobes voll über den schönen , wanderftohen
Tag. — In der Stadt herrschte das gewohnte Sonntagsgetriebe: die
Hauptstraßen waren außerordentlich belebt , wie auch die großen Er-
frischungs- und Erholungslokale sich über mangelnden Besuch nicht be-
klagen konnten. Wie immer an Sonntagen war das Kolosseum gestern
an beiden Vorstellungen völlig ausverkauft . Auch die Kriegsausstellung
in der Festhalle hatte den ganzen Tag über guten Besuch aufzuweisen ,
besonders von auswärts : verschiedene Iugendwehren der Umgezend
kamen hierher , um die Sehenswürdigkeiten der Ausstellung zu schauen
Die Iugendwehr der Residenz unternahm einen größeren Uebungsmarsch
in das Gelände zwischen Durlach und Weingarten.

oc. Der Bad . Gastwirteoerband hatte kürzlich an das stell-
vertretende Generalkommando des 14. Armeekorps ein erneutes
Gesuch gerichtet, in welchem um Aufhebung bezw . Milderung
des Verbots des Wirtshausbesuchs durch Verwundete und
Genesende des Heeres gebeten wurde . Das stellvertretende
Generalkommando hat der Eingabe aus Gründen der Mannes -
zucht und im Interesse eines ungestörten Heilungsverlaufes
aber nicht stattgegeben.

X Durch Glückwunsch -Telegramme Ihrer Majestät der KSnigin
von Schweden und Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin Marie von
Anhalt wurde Exz . Frau v . Fresdorf zu ihrem 70 . Geburtstage beson-
ders ausgezeichnet . Auf vielfachen Wunsch und bei dem großen An»
drang , d - n die von ihr zu Gunsten des Roten Kreuzes in ihrer Woh-
nung veranstaltete Ausstellung gefunden hat . bleibt dieselbe außer Mon-
tag auch noch Dienstag zum Besuche geöffnet .

# Die Kriegsausstellung in der stffibt . Festhalte ist bis jetzt von
über 85 000 Personen besucht worden, ausschließlich der vielen Tau-
sende von Schulkindern von hier und der Umgegend . Auch an dem bis
9 Ühr abends verlängerten letzten Samstag war der Besuch e-m sehr
starker ; die Anordnung, die Ausstellung länger offen zu halten, hat
sich somit bewährt. Die Ausstellung ist noch in den letzten Tagen
bereichert worden und zwar wurde ein vollständiger , sehr interessanter
Taucherappavcrt und Anzug der Ausstellung eingereiht.

da3 Die „Konkordia " veranstaltete am Samstag abend eine
Wiederholung ihres am Sonntag , 6. Februar, mit so großem Beifall
aufgenommenen Vaterländischen Wohltätigkeitskonzerts. Wieder war
der große Saal des städtischen Konzerthauses bis auf wenige Plätze
besetzt , und so dürfte der Reinertrag, der dem Prinz Max-Fonds, dem
Roten Kreuz und der städtischen Kriegshilfe zugute kommt, ein recht
beträchtlicher sein . Aber auch der künstlerische Erfolg des Konzerts
war wiederum ein ganz außerordentlicher . Sowohl die unter Herrn

Ehormeister Heinrich Lechners trefflicher Leitung in schönster Form
dargebotenen Männer und Schüler -Ehöre als auch die Solo -Leistun -
gen der Eroßh . Kammervirtuosin Frau Hedwig Marr-Kirsch au»
Mannheim und des Konzertsängers Herrn Otto Meßbecher fanden
stürmischen, nicht endenwollenden Beifall . Das Programm hatte
hinsichtlich der einzelnen Vorträge einige Aenderungen erfahren , die
viel Geschmack und ein vielseitiges , reiches Können der ausübende«
Kräfte bezeugten . Anstelle des behinderten Eroßh . Hofopernsängers
Siewert war die nicht minder beliebte Künstlerin unseres Großh .
Hoftheaters Frau Mary von Ernst getreten , die sich ihrer Aufgabe in
hervorragend schöner Weise entledigte. Sic sang zunächst die be-
kannte Arie aus Bellinis „Puritanern"

, in der sie Gelegenheit hatte,
ihre vollendete Kunst im Koloraturgesang zu bezeugen , spendete aber
im weiteren Verlaufe des Abends auch noch einige schlichte Liedchen,
die ihr weitere reiche Ehren einbrachten . Mit entzückendem Vortrag
gab sie Humperdincks „Wiegenlied"

, das man gerne noch ein
zweitesmal gehört hätte. Am Flügel fand sie dabei in Herrn Her»
mann Knierer einen verständnisvollen, feinsinnigen Begleiter . Auch
das Harmonieorchester , dem die Begleitung zweier großer Chöre über,
tragen war, zeichnete sich wiederum aus . So stand dieses zweit«
Konzert dem ersten in keinem Punkte nach und man kann der
„Konkordia " auch diesmal wieder uneingeschränkte Anerkennung
zollen . — Im Großherzoglichen Hoftheater fand dann gestern nachmit -
tag 'A2 Uhr eine dritte Wiederholung des Konzerts für die Verwun»
deten der Lazarette Karlsruhe, Durlach und Ettlingen statt . E»
tst selbstverständlich , daß das Konzert auch in diesem Rahmen seine
Wirkung nicht verfehlte und unsere braven Feldgrauen die Bemühun»
zen des Vereins und der Solisten durch jubelnden Beifall dankbar
anerkannten .

-ch- Schulervorträge. Ueber die Vogesonkämpfe und Galiziew-
schlachten unter Vorführung kinematograph . Bildaufwahmen wir!»
Herr Erich von Klinkowström auf besondere Veranlassung heut«
Montag und morgen Dienstag , jeweils nachmittags 4 Uhr begin-
nend, im Saale der Eintracht Vorträge abhalten und so der
heranwachsenden Jugend die heroischen Taten ihrer Väter, Brüder
und sonstig?«! Anverwandten im Felde in lebenden Bildern vor
Augen führen . Herr Direktor Robert Schwobthaler, Chef der Expreß
Films Cie, hat diese Vorträge noch in letzter Stunde angeordnet, um
der Jugend diese interessanten Kriegsbegebenheiten ebenfalls zur
Kenntnis zu bringen und damit ihren vaterländischen Sinn zu b«--
geistern.

Ansang aus den Ztandcsbnrhern Karlsruhe .
Eheaufgebote:

19. Febr. : Hermann Weber von Weingarten, Iuftizaktuvr in
Mannheim, mit Johanna Haas von hier : Friedrich Kooß von Men>
zingen , Schneider hier , mit Theresia Deck von Mörsch : Karl Köhl««
van hier, Schlosser hier, mit Kunigunde Werner rnr.t Würzbirrg .

Eheschließungen :
19. Febr. : Alfons Thalmann von Hagenau, Schuhhändler i»

Zürich , mit Frieda Schaidt von hier; Jakob Maag von hier, Zewen»
teur hier, mit Marg . Bertsch von hier: Ernst Ewald von Heidelberg.
Student hier , mit Monika Ludwig von Freiburg: Wilhelm Batz von
Scckach , Fabrikarbeiter hier , mit Marie Wößner von Rötenberg: Wik'
Helm Lenz von hier , Architekt in Pforzheim, mit Marie Kiessel von
Jllkirch : Otto Linderer von Lauf, Glasmacher in Hamburg , mit
Bertha Reger von Nürnberg; Friedrich Fleudenberg« : von Meißen¬
heim , Landwirt hier, mit Lina Ziegler von Meißenheim.

Ä'La ^ erüanv ves Rheins .
Schukeri« l«l . 21 . Febr. morgens 6 Ubr 2,48 m / 19. Febr. 2,35 m )
Äeßl, 21 . Febr. morgens 6 Uhr 3,92 m (19 . Febr. 3,14 m )
Ma »a« , 21 . Febr. morgens 6 Uhr 6,14 m ( 19 . Febr. 5,06 m)
Mannheim . 21 . Febr . morgens 6 Uhr 6,20 m ( 19 . Febr. 5,07 m)

vsrgniigimgs - ,mb Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe «.)

Montag , den 21. Februar
Eintrachtsaal, i Uhr Kriegsvortrag für Schüler .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Neues Konzerthaus . 8% Uhr Vortrag : Winterkäinpfc in den VogesM

Das Etikett der echten Apotheker
Richard Brandt '»
Schweizerpillen

It. Eintragung des Kaiser !. Patentamts in Berlin
unter Nr. 122386 gesetzlich geschützt

trägt ein 421J
weisses Kreuz im roten Feld

und den Zusatz
Mildes Abführmittel .

Wir Wims vor Uaefcakwwinsaros gtscMbtM ZndMB
A. Ci. vorm . Apotheker Bichard Krauel t , Schaffhausen (Schweiz ).

von allem Irdischen , und tranken und plauderten , und Hand
brannte in Hand.

Dietrich köpfte eine neue Flasche. Der schäumende Wein
machte ihr Blut heiß. Zn ihrer Seligkeit fühlten sie es kaum,
wie ein glühender Strom durch ihre Herzen rollte . Und
empfanden auch nicht , daß die Weiden und Erlen am Ufer lange
dunkle Schatten über den Wasserspiegel legten , aus dem hier
und da schon ein Stern aufschimmerte.

_ „Mein Gott . es wird am Ende gar Nacht, und wir ver-
gessen alles , Kind . Und die Segel hängen , kein Lüftchen rührt
sich - «

Da flaute es langsam vom Wald herüber auf . Dietrich
zog das Segel hoch .

„Jetzt müssen mir sehen , mie wir uns heimwärts butch=
schlagen .

"
Lotte saß auf der Bank , weit zurück gelehnt , beide Arme

auf dem Geländer rechts und links weit ausgebreitet . Sie sah
ihn selig an und summte:

„Es waren zwei KönigskinÄer.
"

Dann sprang sie auf , fiel Dietrich um den Hals und herzte
and küßte ihn , daß das Boot leise schwankte.

„Du Süßer — Du Einziger ! Ich kann an so viel Selig -
fett ja gar nicht glauben .

"
Zum ersten Mal war Lotte ganz aus sich herausgetreten .

Wie ein heißer Sturmwind war es über sie gekommen . Der
feurige Trunk aus den Hochheimer Kellern war ihr so zu Kopf
gestiegen , daß sie sich festhalten mußte.

qZch glaube , ich habe einen Schwibbs ! Dieter , einen
Schwibbs !"

Dietrich sah in das zunehmende Dunkel hinaus .
„Wir kommen nicht weiter mit dieser Mütze Wind . Lotti

— siehst du drüben .Lichter? Wir wollen dorthin drehen und
ankern . Es ist ein nettes Haus . Du bist müde. Wir über-
nachten, und morgen .in der Frühe bringe ich Dich nach Haus,
Schatz.

"
Sic sah ihn immer noch lachend an.

„Liebster Du — Einziger ? Wie bin ich glücklich, daß ich
Dich habe !"

Das Boot drückte sich mühsam kreuzend vorwärts . Dietrich
ließ den kleinen Anker herunter . Dann zog er das Segel ein
und band es fest. Nachdem sie alles geordnet und das Deck
leer gemacht hatten , schloß er die Kajüte ab und machte das
Beiboot klar . Mit ein paar Ruderschlägen waren sie an»
Strand und landeten an dem kleinen Brückensteg . Sic fanden
zwei freundliche Zimmer , im oberen Stock, nach dem See hin-
aus . Bor Dietrichs Stübchen war ein Balkon . Sie traten
hinaus . Arm in Arm verschlungen sahen fic hinab in die
schweigende Welt . Die frische Nachtluft wischte die Müdigkeit
von Lottes Augen.

„Jetzt wird es kühl. Du bist so leicht angezogen. Nu»
setzen wir uns noch ein bißchen und plaudern ."

Lotte folgte ihm willenlos . Er läutete der Bedienung
und ließ eine alte Flasche Rheinwein kommen .

„Siehst Du , mein Liebling , jetzt bist Du hier in meinem
Zimmer , also mein Gast. Nun mußt Du hübsch artig sein.
Sonst küsse ich Dich zur Strafe .

"
Als das Mädchen das Tablett gebracht hatte und gegangen

war , ließen sie sich auf dem Sofa nieder . Dietrich zog die
Liebste zu sich heran und sie schlürften den goldenen Wein , die
Gedanken in einer anderen Welt .

Die Nacht sank dunkelnd herab . Im Gebüsch sang eine
Nachtigall . Bom See wehete ein milder , würziger Atem herein»
gemischt mit dem Duft von Jasmin u,td Flieder aus dem
Garten . Als Dietrich ein neues Glas eingießen wollte, sank
Lotte müde zurück.

„Wie ist mir , Dieter ? — Mir fallen fast die Augen 3*-
Laß mich jetzt gehen . Ich könnte umsinken vor Müdigkeit .

"
Sie sah sich fremd uni . wie jemand , der sich nicht zurecht-

findet . Ihr Auge traf seinen glühenden Blick, daß sie zusam«
menschauerte.

„Komm !" sagte er weich, und faßte sie an der Hand. „Jetzt
soll mein müdes Vägxlchen schlafen gehen." (Forts , folgt.)
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Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen inniest -

geliebten Mann , meinen herzensguten Vater , unsern lieben
Binder , Schwager und Onkel

Jakob Martin
Zugmeister

naeti kurzer , schwerer Krankheit in die Ewigkeit abzurufen .
In tiefstem Schmerz :

Frau Lnlse Martin .
Dr. FrWz Martin .

Karlsruh «, den 31 . Februar 1916.
Beerdigung : Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der Fried-

, hotka pelle aus . — Beileidsbesuche dankend abgelehnt.
Trauerhaue : Winterstraße « . B5509

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute verschied nach schwerer Krankheit

meine Hebe Frao , unsere gute Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwiegertochter und Schwägerin

tos Hedwig IMM
geb . Stern .

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :
Heinrich Karlehach .

Untergrombach . Kiinzelsau , 19 . Februar 1916.
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag

Ii 1/« Uhr statt . 688a

w *

AMt-M $1. Sita
Karlsruhe .

Den Kameraden die trau -
rige Mitteilung , daß unser
Mitglied

jtrr Franz Galle
Kriegsteilnehmer von 1914/1 ö
uns durch den Tod entrissen
worden ist . Beerdigung heute
nachmittag 2 Uhr . Zahlreiche
Beteiligung erwünscht .
20»7 Der Vorstand.

Ai - rKslil braucht a,Hyp „Schuldsch .,
^ ^ ^ . Wechsel , Police . Wertpap .,
schreibe fof . an I . Lölhöffel . Berlin ,
Hrobenstr . 18 . ohne Vorsves . B" °° 3.3

Sek . FOrrMWKeZÄit
M. NiiM. Lk.VÄt'
B«m> Vierner . Schützenstr . 53 , Hos.

eintüriger Schrank ,
Cbiffonnier , Kom¬

mode , Tisch , Stühle zu kaufen ge -
sucht . Angebote unter Nr . B5498
an die Geschäftsst . d. „ Bad . Presse " .

Chaiselongue^
Diwan , Sofa b . 25.— , Kuchen schrank
Schreibtisch , Waschkommode , billig
abzugeben . B ' 190

Frank , Au» u. Berkaus.
Steinstr . 7, im Hof .

Herreu - und Damenrad , wie
neu . 35 und 45 Mk. abzugeben .
255504 Schiitzexstr . iÖ , Hths . part .

Zu v «rk. schönes Sofa 26 Mk.,polierter Schrank 25 Mk ., komplett ,
schönes Bett , Küchenschrank , weißer
Herd 40 Mk . , Kinderbett . Wasch-
kommode , Schreibtisch . Bilder , alles
billig . <* . fröhlich . «UUand-
strafte 12, p „ An - u . Verl . B5504

Stellen -Angebote .
Fnr den Bücherabschluh
wird eine mit amerikanischer Buch -
führung vertraute

weibliche Kraft
aushilfsweise für einige TageS «
oder Abendstunden aesnmt .

Angebote unt . Nr . 2010 an die Ge ^
schästsstelle der „ Bad . Presse ' erbet .

Hausierer
und tücht . Leute gesucht zum
Verkauf von Sohlenschoner
auf Karten , z . Zt . sehr ver -
langter Artikel . B5494

Muster gegen 25 Pfg .
»I . Mosbach ,

Offeubach a. Main ,
Waldktrafte 79.

JüngererElektromonteur
zum sofortigen Eintritt gesucht ,auch jU'iegsbeschädigte »vollen sich
melden . 682a .2.1
Benzwerke Gaggenau .

Bekanntmachung.
Stadt . Metallannahmestette.
Die Haushaltungsvorstände , deren Name mit O . D , E , F oder Ci

begutnt , werden aufgefordert , ihre Haushaltungsgegenstände an folgendenTagen abzuliefern , und zwar die Haushaltungsvorstände mit Anfangs¬buchstaben » und l ? von Dienstag , den 22 . , bis einschl . Donners¬tag . den 24 . Februar . F und C von Freitag , den 25 . . bis ein '
chl .Montau , den 28 . Februar .

Karlsruhe , den 2(1. Februar 1916 . l>026Das Bürgermeisteramt.

Fahrms -Berlteigeruug.
Dienstag , de« 22 . Februar d . I .,
nachmittags 2 '/. Uhr beginnend,

werden im Auftrag
Beierkhsimer Allee 28, eine Treppe hoch.aus einem Nachlag folgende Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlichversteigert :

2 Diwans , 1 Chaiselongue , 1 zweitürig . Schrank . 1 BettstattJint Rost und Matratze , 2 Kommoden , 1 Schreibtommode ,1 Waschkommode . 1 kleine desgl . , 1 Schreibtisch . I Nähtisch .1 Nipptisch , 1 Nachttisch , 1 Oval » u . 1 runder Tisch , 1 Äarten -ii | c6 , 1 Waschtisch , Waschgarnituren . 1 Kauteuil , Rohrstühle .1 Rohrsessel , 1 Etagere . Bilder , 2 « piegel , 1 Waschmangc ,1 Gartenbank mit 2 Stühlen , 1 Dienstbotenbett . 1 Küchen -
tnch , sowie verschiedener Hausrat ,wozu Äaufliebhaber hoff, einladet 2022

_ I. Gromer, Borsihenöer Ses Srlsaettchis 1. ^
Reform-Restaurant^ ^ MiWrG5K. U. WeM« M

j » CMCtt sie gut nnd billig . 85457

0 *Donnerstag , den 2 . Mttrx . ÜInM ! nni « - Saal ,
abends 8 Uhr :

Volkstümlicher

Richard Wagner - Abend
Kammersängerin KammersängerOttilie Metzger Heinrich Knote

Bayreuth -Hamburg München -Bayreuth
Kammersänger

Theodor Lattermann
Hamburg .

Vorträge aus ParsiW, Meistersinger, Walltüre . Götterdämmerung
Lohenjjrin , Tannnäwser , Rienzi und Lieder .

, Karten zu Mk . 4 —, 3.— , 2 — , 1.50, in der Hofmusik .-Hdlg.H . Kautz X . , Kurt Neufeldt . Kaiserslraße Iii .Teleph . 1850 , und an der Abendkasse .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht,Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u . s . w . u . s. w.

Der
erreicht seinen Zweck' am sichersten
wenn er es in der

» vaSisoks » Crosse .
"

bekannt macht .

aufwohl-HMen
D. R . G. M. Ü- iCPat. Ausiandspat .

Bestes Mittel gegen
Wundianfcn u . SchweißfilBe .
Eine Wohltat für jeden Fuß ,

besonders im Winter .
Zu haben in allen Strumpf - ,
Schah - n . dergl . Geschäften

oder direkt von der
Mech . Lein.- u . Baumw .-Buntweberei

C. H . Müller , Reichenbach i . V.
Langjähriger Armeelieferant .

Bodensee.
Ein prachtvoll , direkt am See

lbad . Ufer ) «eleu ., vor ca. 7 Jahren
neuerbautes , geräumiges HauSmit yrobem Garten und unvergl .
Aussicht auf die Schweizer Berge
ist zu verkaufen . Würde sich vor

^ i»r eine neue HeibdamvNoko -
m -ibile . circa 5(1 Pserdckräfte ,suchen wir gewandten , fachkundigen

iimdüsisöBiiiiisieei
zum sofortigen Eintritt . 672a,2 .2

Bruchfaler Gefekschaft

(St Hslchgftöel und HolzbeMünng
G m. b. H. Bruchsal .

Im« FchnÄMmriilem
oder .Hilfsarbeiter sofort aesuctit .B !' 5(15 Werner , Schützen ?! ! . 5'i.

Schwffer
oder Heizer

eventl . auch kriegsbeschädigt , sucht
für dauernde Stellung zu sofor -
tigem Eintritt 683a .3,l
GlasplabatefabrikOsfenburg.

Kaminfegergesuch
Ein tüchtiger , militärfreier Ge -

Hilfe kann sofort eintreten bei «,. a
Kaminfegermeister Karl Matt .

<̂ rostsachsen a/Berqstr .
TSchtiaer Slte « r

fragen
Mosse, Karlsruhe . 406a.3.2

sortier
<a « ch KriegSinvalid « » auf sofort
gesucht . 2083

Weltkino . Kaiferstr . 133 .Gesucht
Pvivattöchjnuen,

WirtschastStöchiunen
mit . guten Zeugnissen , für sofort
und 1 . März . - 1892 .2 .2

Stadt . Arbeitsamt
lweibl . Abteilung ) Zähringerstr . INN.

Suche eine tüchtige , ehrliche

Köchin ,
die auch Hausarbeiten übernimmt .Nur solche mit guten Zeugnissen
mogeu sich melden bei Frau Ober -
Landesgerichtsrat Hoeuinner .Ridiard Wagnerftratze 5, zwischen2 und 5 Uhr . 1957.3.2

Auswärts .
Zur Aührung eines Haushalte -

wird eine tüchtige , saubere und in
der guten Küche perfekte Person
gesucht . Angebote mit Bild , Alter
und Referenden unter Nr . »<i4a
an die Geschäftsstelle d . „ Badischen
Presse " erbeten .

8tirots, sWges MSideil.
selbständig arbeiten kann , etwas

Kochen versteht und mit Kindern
umzugehen weiß , in N . Haushalt
auf 1. März gesucht . 2019

Kronenstraße 52 , Laden
Gesucht tüchtiges Mädchen ,nicht unter 20 Jahren , das schon

gedient hat . auf 1 . März .B5490 Senlinarstrnße 4.

Besseres Mädchen
od. Frau tagsüber zu 3' /-j . Mädchen
yemcht . Adresse zu erfr . unt . B5474in der Geschäftsst . d . . Bad . Presse " .

Ikmges Mädchen
das Lust hat , das Kochen zu erler -

ohne gegenseitige Vergütungfür sofort gesucht . LvS4
Hotel Nassauer Hof.

Weibl .Kopfnodell
gesnckt . Alter 16—20 Jahre . Zuertr . -ytCmorrfftr . I I . Tel . 2.

FlotteZiWettenWckeriiMl
gesucht . 2025 .2. 1
Karisrnher Zigarettenfabrik ,

Markgrafenstraße 20.

Zunge MMeMmbenn
tlfott im Rechne » ! sucht Ttellunc ,auf Büro sofort oder 1 . März . 2 .1Gefl . Angebote unt . Nr . B5489 an
die Geschäftsstelleder . Bad . Preise " .

Meta,l Bettsteilen
Ho|z = Bettstellen

Ki,,der Bettsfeilen
Ä °K -Matratzen

Bettenhaus Buchdatil
Hauptpost Kaiserstraße 164 . aou

MililW. ßchueiöemeisler
tcht ständige Arbeit , gleich welcher

. . rt . Angebote unter B5377 an die
GeschäflÄst . der . Bad . Presse " erbet .

Fräulem
17 Jahre , sucht Anf «ngSstellui »g in
einem Laden . Angebote unter Nr .
B5393 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbeten .
<% röttU «M auS guter Familie im
O Hotelfach u . Hauswesen durch -
auS bewandert sucht passende Stel -
lung . Angebote unt . Rr . B5471 an
die Geschäftsst . der ..Bad . Presse " .

Fräulein , j&TS
Haushalt , sucht Stellung .

Angebote unt . Rr . B5470 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

zur Stüde der Hausfrau in Hotel
oder Restaurant . Angebote unter
Nr . 22684 an Ann ^ Exped ^ A . Naum -
garte » . Barmen . 335496
<* ».1 38 Jahre , sucht auf 1 . III.
O 1 »«» Stell « zu einzel . Herrn
oder Dame oder älterem Ehepaar
zur Führung des Haushalts . An -
geböte unt . B54S0 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse .

"

erfahren , sucht Stelle auf 1 . März ,
auch auswärts . Zeugnisse Vorhand .
Äygebote unter Rr . B5487 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ^.

Beßens MWttl
sucht Stelle von 8—3 zur Mithilfe
in der Haushaltung , hat schon solche
bekleidet und Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Zu erfrag . Karlstr . 2l>,
Mittelbau III. 2021

Vermietungen .w
Dreizimmerwohnung sofort oder

später zu vermieten . B4f >06
Kärcherftriche 6a , II . links .

Wohnungen!
Vier 3 Zimmer - Wohnungen ,

Wasserleitung , eleklr . Licht auf
1 . April zu vermieten .

Zn erfr . BerkehrSverein Reichen -
bnib , Amt Ettlingen . 668a .3 .2

IAM 1. April
helle 2 Zimmerwolmnna in Hin¬
terhaus an kinderloses Ghepaar zu
vermieten . 210*

Zu erfragen Kartstr . « 0 . III .
Douglasftr . 9 , 2. St . , schöne helle
il Zimmer Svohnon « . Alf ob mit
Zubehör per I . April zu vermieten .

Zu erfragen im Laden . 104
Draisftratze 12 schöne Dreizimmer -
Wohnung , parterre , mit Badez .,
Speiset , Mansarden ! ., Keller auf
1 . April zu vermict . B15I7 .10.9

Dnrlocher - Allee 39 ist eine W «h-
nun « von 3 Zimmern mit Zuge »
hör auf April zu vermieten . Näh .
2. Stock , links . B3998

ZI aiser - Allee 151 . 2. Stock , ist eine
schöne Vierzimmertvohnung mit
Bad sofort oder später zu ver -
mieten . Zu erfragen « aiser -
Allee 143 , II. 1925 .6 .2

Harlfriedrichstr . Z , Htbs ., und aus
1 . März 1 groß . u . I kl . Zimmer
mit Koch - u . Leuchtgas u . Wasser -

el . an ruh . anst . Person zu verm ." das . Laden links . B4208 .5 .5
Körnerslrafie 39 , 8. Stock , ist eine
5 Zimmettvohnung mit Bad , Gas
Elektr . u. Zubehör , alle ? neu her -
gerichtet , auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . part . Ä5266 .8. 1

Kriegstr . 172 ( feuljer 88 ) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Seitenbau ,2. Stock , Aufg . Vorderh . zu verm .
Näh . 1. St .. 10— 6 Uhr . B5455

Nokksir . 7, neues Haus , 1 . Stock , ist
moderne Zimmerwohnung mit
Bad per sofort od. später zu ver -
mieten . Näh . Gerwigstr . 7 , I . B *7»"

Putlihftr . 8 , 2. St . ist eine freund ! . ,
sonnige 4 Zimmerwohnung mit
übl . Zubehör per fof . od . 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 4. St . daselbst .

Siidendstr . 27 neue , mod . Fitnfzim -
merwohnuna , Elektr . . Gas , zu ver
mieten . Näh . daselbst oder 3*» ^
holzstr . 24. Tel - 2481 . B4330

Welpienstrasie 29 neue , moderne
Aierzimmerwohnniig , Elektr . , Gas ,einger . Bad . Näh . b . Vermayer ,IV . Tel . 2481 . 4335?IV . /»LCi. ^OÖg

Winterftr . 49, 2. Pt , (gefchl. Hau « )
ist sonnige 4 Zimmer ,vol , Illing .
.̂ loiett im Abichl., mit Zubehörauf 1 . April zu vermieten Näh .
1. isi ^ck. ^ 4Ü22 .5.4

Südendstraß « 29 ist ei« Herrschaft-
liche 5 Zimmer - Eckwolm » »« mit
grotzem Balkon , Bad , elektr . Acht
und sonstigem Zubehör , i« der
3 . Etage . auf 1 . ?Wril billig zu
vermieten . Näheres daselbst im
Laden . 1359»

ikarlsruhe - Rtippurr . Schkiikrvdorf .
strafte 8 , II , schönste Lage , ist mo -
dern « Bierzimmer - Wohnung mit
^ ubeh . u . Gartenanteil zu verm .

äh . Werderstr . 45 . I . BK01L

Zum Möbeleinstellen
ist ein sauberes Pgrterrezimmer
zu vermieten bei Außiis * Sclnn»«.
1980 .2.2 Hirschftrasze 18 .

Schön miibl . Zimmer , part .. fep.
Eing ., ist an Herrn oder Dam « , u
vermieten . Auherdem Wohu » u .
Schlafzimmer m . L Bett ., Küchen-
benützuna für 35 Mk ., sowie schöne
heizb . Mausarde . Zu erfragen
Steinstr . 31 , Varl , r . ©5243 .3.2

2 »t»t « öbl . Zimmer mit Frühst ,
bei s . Ehepaar ohne Kinder ?u
verm . Preis 23 u . 20 JH.. B5N3

R udolsitr. 14, IL , L, M gfofff ."
Freundl ., schön möbl . Zimmer

in sonniger , freier Lage , in der
Nähe des Garnisonlazaretts preis -
wert zu vermiet . Kriegstr . 238 .2 Stock . Gartenhaus . B5507
Atterstraste 18 , Ecke Zähringerstr . ,

1 Treppe . linte , erhalten ordent¬
liche Leute gute , billige Kost und
Wohnung . BK277

Donglasftr . 7 ist an solide ? Ẑ räul .im 4 . Stock cm schon möWterte #
Zimmer , ohne Kaffee . billig zu
vermieten . Näh . 1 . St . B54O0.2 .2

Durliicher Allee 42 , 5. Stock , ein
heizbares Zimmer mit 1 oder 2
Betten billig zu vermieten . B5181

« oethestrab « 15a, IT. , ist cht gut
möbl . Zimmer mit Balkon sr^ or -
oder auf 1 . März zu verm .

GotteSauerstraHe 1 , 2 Tr . . r ., ist
ein gut möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension auf 1. März billig
zu vermieten . B5195zu vermieten . 256195

Kriegstratze lfl *> eleg . möbl . ^ Voi . n-
u . Schlafzim . , Kuchenbenüdung .»Bad , elektr . Licht . B50 24 .6 .3
ammstrahe 3 , 1 Treppe , ist auf
sofort oder 1 . März ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B5601 . 3. 1

Lessingstrahe 6 . 2 Treppen , ist ein
hübsch möbliertes Zrmmer billig
u vermieten . « 5442 .3 .2
» Idstrafte 40c , 2 Treppen , lks . ,ist ein hübsch möbl . Zimmer an

Herrn , auch soliden Arbeiter , aui
1 . März billig zu verm . B542 ^

Waldslrafte 71, Z. Stock , einfach .
Ransardenzimmer mit Kost per
Woche 14 Mk . zu verm . B 549I

Waldstr. 71,1 ! l ., gut möbl . Zimmermit vorzügl . Pension , 78 jrp . Mou . ,zu haben (GaSbeteuchtiu ) : einfach
möbl . Mansardenzimmer mit Kost
14 .« per Wocke. <35160 .2. 114 .« per Woche. B5160 .2. 1

Werderstratzc 8, III ., nahe St «M=

f
trtcn u . Merordtbad , gut mM .
immer zu vermieten . Näheres

da selbst . Bö 242
Zirkel 9 , 1 Treppe hoch, ist ein gutmöbliert . Zimmer zu vermieten
bei LägUr . $ 5600

2 schone » nmöbl . Zimmer zum
Einstellen von Möbel auf 1 . April
zu vermieten . B5097 .S.2

Näh . ?lkademiestr . 28 , Baubüro .

2 möbl . Zimmer ,
ineinandergehend , mit je 1
Bett . evtl . mit Küchenbenüh .,Gas , oder Wohn - n . Schlaf -

\ zimmer mit 2 Betten , zu
mieten gesucht .

?lngeb . unt . Nr . B50L2 an die
„ Bad . Presse " erbeten . 3.3

, uch < gut möbl . Zimmer , ü
ö »h gutem Hause , am liebsten zualleinstebender ^ rau . Angeb . mit
Preis unt . B5482 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse .

"

2- 3 gut Möbl. Zimmer
mit Küche zum 1 . April d . I . zuwteten gesucht . Angebote unterNr . B5431 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Preise " erbeten ,

IiL3iweras
f?ffi'1!;

mieten gesucht . Angeb . mit Preis
angabe unter Nr . B5473 an hi (-
Gelchärtsstelle der „ Bad .- Preiie '

Herr sucht durchaus sauberes
« leich welcher Stadtteil ,UlltlUIll * beiond . Eingang bevor-

3UBt r mit Gas , etwa 16 Mk . ohne
Frnkistuck. Angebote unt . Nr . B5503
t»n die Ge ;chäftLjt . der » Bad Preüe ".
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Bekanntmachung .
Mit Wirkung vom 28 . d . Mts . ist der Kleinverkauf deS Mehles

-iil die hiesige Bevölkerung ausschließlich den Bäckereien und dem Le-
vensbedürfnisverein übertragen . Jeder Bäcker hat von diesem Zeit -
vunkt an allen bei ihm eingetragenen Haushaltungen das ihnen auf
Grund ihrer Brot - und Mehlscheine zustehende Brot und Mehl abzu¬
geben . Das gleiche gilt vom Lebensbedürfnisverein für die bei ihm
;i»fh Brotbezug eingetragenen Haushaltungen . Alle übrigen Mehlver¬
kaufsstellen werden ausgehoben .

Karlsruhe , den 1 * . Februar 1916 . 2018
Der Ansschuh für die Regelung des Verkehrs tuft Brotgetteide und Mehl

MMimkt i« ?iir !ßdi
am Montag den 28 . Februar ds . As .

Irlach , 16. Februar 1916.
Tas Bürgermeisteramt . 671a

VolksbildungW - Karlsruhe
>- ' " ' von Herrn iielieimerat Professor Dr . von

i >eciielhäuser über „ Städte und Kunstwerke Flanderns und
Belgiens " ftndet Mittwoch , den LS . S?eSrt *<jr , pitisktüefc 8 Thr ,
l.n Aulabau der Techn . Hochschule statt .

Eintrittskarten ü. 20 Pfg . sind in der Geschäftsstelle deS Vereins .
Akademieftrahe 67 , von 2— 4 und —' /»8 Uhr zu haben . 2014

Verein Volksbildung .

Eintrachts - § aal Ürarlsriihe . |
Montag , 21 . , u Dienstag , 22 , Febr . 1916 , nachm . 4Uhr

SÄT Nur für Schüler

Krieg svortraa
des Herrn Erich von Klinkowströin

SöinfsP ! Känsple
in öenUcgem
BiUets nur im Vorverkauf

in GaSlzien .
let nur im Vorverkauf u . . „ n L' irl i _ NacM . Kart Neufeldt
Hofmusikalienhandlung nUgU IMilllZ Kaiserstrasse 114

Saalplätze 40 Pfg. — Galerie 20 Ffg . 681a

Keine Tageskasse .

Heute abend 8
1

|2 Uhr » j « „ SoiijeriSjniiü
tm

neuen
Kriegserlebni ^ e aus Ofi= und Westfront

mit lebenden Bildern . 6S1a

hu,e Damen - Schneiderei
für

Emilie Goos . * "'•
' faktische iusItilduiiK im Zusthncirfou , Anprobieren ,
«arnieren etc . Der Unterricht wird nach langjährig erprobter , praktischer

■tethode erteilt. Die besten Empfehlungen stehen zur Verfügung . 1356

# =
Karl König ,

Dentis !

Karlsruhe . Kaiserstr . 124 b . III . Tel . 2451 .
Plomben , kfinstl . Zähne , 73s9.
Zahnziehen . Reparaturen .

%
Schonendste Behandlung . Mäßige Preiso
Anfertigung von Gebissen für Krankenkassenraitglieder

Die

Saumeisterstr . 32 . Hinlerhans .
»immt für die Bedürftigen der
Ztadt dankbar jede Gabe in
>>ausrat , M -inner -. Frauen -
-ud Kinderkleidern . Wasche ,

tiefe ! tt . entae »en . •»

V
MWztügPthtkc

irMlilhes Sriivterbiich , 3 . Mfl.
mithaltend über 200 der besten
Heilkräuter nach Pfr . Kneipp , und
>ele Rezepte zur Heilung u . Ver -

lütuug von Krankheiten . Der beste
Selbst - u . Hausarzt f. Jedermann .
Mit vielen Anerkennungen . u . Dank -
schreiben v . allen Kreisen . Inhalt :
Perwendung d . Thee u . Tinkturen
'ei Krankheiten , 1 Küche mit Zu -

bereitung der Nahrungskräuter zu
Speisen , l Pflanzen - u . Kränken -
- egifter . Preis schön geb. mit Gold -
ichuitt S30 Jf . brosch . 1.50 A . —
Buchhändler , Vereine höchsten Ra -
vatt . Zu beziehen :

Joseph DeUliug ,
Wörisbosen lBayern ) .

8353T&3LS Selbstverlag .

hochfeine Sorten ,
•r l ' "1i. Mk . 3 .50 , 4 .— ,

1 . 10 . 5 . SO , 8

t <© e « B8ism

Karlsruhe
iinissrstraüe 205 »

Te ' ephon 267 . 1452
4 Versand nach auswärts . ä

K . Risch .
S'öt ! loUfnaafle l sira «

offeriert waggonweise 3. 1

Dickrüben.

Hi Me M
getrag . Kleider , Schübe , Weißzeup ,
Möbel . Pfandscheine u . zahle dafür
die höchsten Preise . Komme auf
Wunsch pünktlich ins Haus . 557
IMaelizinski , Turlacherstr . 50 .

« *9m9W — '»99Wt9mW

Holz '
zum anfeuern , trocken , icin
gespalten , liefert solange Vor¬
rat in grosien Körben rrci ins ^
Hans 121 & i

Friedrich Met » ,
Fabrik für Holzbearbeitung ,

Zverderstr . 87 , Selcf . 5520 H

Weiße SallniO -SchAierseise
in Kübeln a 60 u . *00 Pfd . zum
Preise von Mk . , 38.00 , ferner Ig.
Fettseifenpulver in Säckchen von
10. 25 u . 100 Pfd . zu Mk . 80.00,
alles per 50 kg gegen Nachnahme
ab Kempten habe , lolauge Vorrat
reicht , abzugeben . Bitte genaue
Station angeben . B3232

.loh . Scliacheumayr ,
Kempten i . Allgäu Ii .

dk5ten
xciimeckl clor mit

' k?c>lk 's verde?z.

^
» eibsthsrzustelfendG

Heidsibeerweh
J' Einf. Zubereitung. Viele Aner - .

'
«.* kennung. Unbegrenzt haltbar
ju Preis f. Heidelbeerenu. sonst&VZutaten zur Herstellungvon
# * »_ 100Ut « k. 7,ga Versend

gegen Nachnahme. .
* - :® ,Su ; -\ Hirsch-.Äpoth9k8 "

•IX <V . \ B - Ii . >

Schmierseise1
solange Vorrat reicht!

10 Pfund - Eimer Mk . tt . -'tO ,'>0 Pid , in Eimer Mk. 27 .5W.
Verpack , frei , per Nachn . überallhin ,
veiur . E . Klei » . Goveeiberg a . Pb .

werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „ Bndischen Press « ' .

Gebisse
werden jeden Dienstag von fach-
kundiger Dame gekauft , per Zahn
35 4 bis 3 Jt , Gebiß 10 M bis 30 ji .
14213 Karlstraste 37 , pari

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
soioie Reparaturen u . Füttern über -
nominell . Beste Referenzen .
14 .11 Doualasstr . ? oreingang .

Schnell u . gut
bezahle ich für abgelegte .Herren -
u . Dawen -Kleider . Schub « n . f.w.
BöOlO R . BiJiifj . Markgrafcnstr . 17.

Zwangsversteigerungen von Grundstücken .

Grundstücke : Schätzung : Versteigerungstag :

1 . Lgb . Nr . 3087 : 6 a 44 qm Marienstrahe 17. Wohnhaus , a
und Hintergebäude 48000 ^ reitag , 2o. ^ cbruar 1J16 .

2 . Lgb . Nr . 4646 i : 3 s 30 qm Bachstraste 31 . Wohnhaus 47000 Dienstag , SS» Febvoar 191S.

3 . Lgb . Nr . 63S4 : 7a28qm Kerwigitraf -e 5 « . Wohnhaus .
und Hintergebäude 91000 ivreitag , 10 . Marz 1916.

4 . Sab - Nr . 2008 : 4 a 80 am Durlacher Allee S« . Wohn - ^ m )l , ln1Ä
haus und Hausgarten , 10o000 Dienstag , 14. Mar » 191&

H. Lgb . Nr . 4091 : 57 a 24^
qnr Tophienftraste Wohn - ^ „

haus , Acker und Weg 68000 Donnerstag , 16 . Marz 1913.
Die Versteigerung findet seiveils vormittags 9 Ilbr iui Notariatsgebäude , Akademiestrage

2. 2toS , ^ imnier 13 , statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselujt . Limmer 10 .
Karlsruhe , den 18. Februar 1916 .

Grotzh . Notariat vm als Bollstreckungsgericht .

Sfilfe - iloppelle Milte !

fehlende odei eicht »usreichende Betricbskraft behebt
nun am " fihncUstea uad zweckmäßigstes durd )

LANZ "

LOKOMOBILEN
HeifSdampt mit Ventilsteuerung „System Lentz"

HEINRICH LAN2v MANNHEIM

s

Kraben .

Stammholz -

Versteigerung

Die Gemeinde Graben vergibt
im Wege öffentlichen Angebots
etwa :
20 Fm .

' Eschen-Stammholz I . Kl . ,
50 „ U H 11 . F,
40 „ . III . „
70 . „ TV . „
30 . h V . »
10 „ „ .. VI . „ •

Angebole . getrennt nach Klassen ,
sind bis zum

25. Februar d . I .,
nachmittags 2 llfir ,

beim Gemeülderat Graben einzu -
reichen , und zwar mit der Aus -
schrift »ersehen „ Submission auf
Eschenbolz " . *

Die Verkaufsbedingungen fön -
nen auf dem Rathause h,er einge -
sehen werden .

Graben , den 17. Februar 1916.
Gemeinderat

050a Zimmerer . Kraus ; .

Nutzholz - Versteigerung .
Dienstaa . den SS . Februar,vor -

mittags i» Nhr , werden in der Ett -
lingerftr . bei der Augartenstr . , so-
wie auf dem Festplatz 2 Eschen- , 15
Ulmen - , 1 Pappel - und 8 Aborn -
stämme gegen Barzahlung öffentlich
versteigert . Zusammeükunft bei der
Augartenstr . 1939

Städt . <!»artendirektion . .

Nntz- und Brennholz-
Versteigerung .

Das Grvßb . Forstantt Neckar-
gemiiud versteigert Donnerstag ,
den 24 . Februar 1916 , vormittags
10 Uhr . im Gafthaufe zur weißen
Nase in Neckargemünb aus dem
Domänenwald .. .Hollmuth " : I
Buche II . Kl . . 1 Fichte V . Kl . . 50
birkene Wagnerstangen . 265 sich -
tene Baustangen I . u . II . Kl . . 4480
dto . Reb - u . Bohnenstecken , 2 Ster
Eichennutzscheitholz , 96 « ter Laub -
holzscheiter , 373 Ster Laub - und
Nadelholzprügel ! G840 Stück Nor -
nialwellen . 8,Haiifrm unaufberei -
tetes Laubhvlzreisig und 6 Lose
Schlagraum . Forstwart Steina
brenner in Neckdrgcmünd

' zeigt
daZ Holz vor . 625a

DM
'

Pfander

Versteigerung .

Dienstag , den 22. Februar ,
nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auftrag des Herrn
»larl Bach , Pfandleihgefchäft . die
über 6 Monate verfallenen Pfänder
aus Buch Nr . 35 von Nr . 5420 bis
zu Nr . 7424 . als :

Herren - und Frauenkleider ,
Weibzeug , gold . u . silb. Uhren ,
gold . Ringe ,

im Auktionslokal Hähringerstr . :i !)
öffentlich versteigert .

Der Ueberfchuh des Erlöses nach
Abzug der Psaudschuld und der
Kosten wird , wenn nicht innerhalb
14 Tagen vom Verpfänder abge -
lio bei der zuständigen Finanz -
stelle hinterlegt . 2012
5 . fischmann , MtiMesiW ,

, iäi ; riii ;lcrftr . 29 .

Achtung !

6 Markgrasenstratze 6.
Zahle höchste Preise für getragene

Herren - und Frauenkleider , Schuhe ,
Stiefel . Wein ^eug usw . Postkarte
genügt , komme sofort . B5240 .3.3
Mkeph Gros ?. Markgrascnstr . li ,

üüitr geliau die Hausnummer
zu beachten !

loerden zu höchsten Preisen an -
gekauft . 15662*

Weintraub . Kronenstr , 52.

Crolllno Hotformen .
Kreppe, Schleier , Bänder und Blumen
billig zu haben . Auf Wunsch wer -
den auch Hüte garniert . B5238 .3.2

Karlstraste 72 ?JJ L <SKtecE )B

Achtung !
Wegen dringendem Bedarf zahle

ich die höchsten Preise für getrag .
Herren - , Damen - u . Kinderkleider ,
lvie auch getrag . Schübe , Stiefel u.
Wäsche. Postkarte genügt . B" " 3.3

<» . Ziwia , Markgrafenstr . 8 .

Großh. Hoftheater Karlsruhe
Montag , de « 21 . Februar 1916 .

44 . Vorstellung der Abteil . A
(rote Karten ).

Dritter historischer
Lttstspielabend .

Das ^ ahrmarktsfest *n
Plundersweitern .

Ein Schönbartspiel von Goethe .
Mit der ungedruckten Musik von

Karl Martin Reinthaler .
Musikalische Leitung Bernhard
Seidmann . — In Szene gesetzt

von Dr . I . E . Poritzkb .
Personen :

Der Hanswurst Ewald Schindler .
Der Marktschreier
Der Doktor
Das Fräulein _
Herr Amtmann Otto Kienscherf .
Frau Amtmann Magdalena Bauer .
?!hre Magd Emmp Ruf .
Der Pfarrer Hermann Benedict .
Die Gouvernante Alice Körner .
Ein Tiroler Josef Grötzingen
Eine Tirolerin Johanna Klebe .
Ein Bauer Gunnar Graarud .
Der Nürnberger Josef Braun .
Der Zigeunerhauptmann R . Essel .
Der Zigeunerbursch H . Weinspach .
Wagenschmicrer Eugen Kalnbach .
Ein Bänkelsänger Fritz Hancke.

Frieda Meher .
Johanna Mäher .

Lulu Trunzer .

Gertrud Fakler .

Pari Paschen .
Hugo Höcker.

Brunhilt Howalt .

Sein Weib
Marmotte
Ein Milchmädchen
Ein Pfefferkuchen

mädchen
Der Schattenspiel ^

mann Paul Gemmelke .
Der Zitherspielbub Elise Mcher .
Der Ochsenhänd -

ler Oskar Hugelmann .
Der Schweiuemetzger Emil Staitz .
Ein Bedienter Max Schneider .
Der Menageriebe -

sitzer August Schmidt .
Ein Zwergathlet Heinr . Aldingen
Ein Ratsdiener Franz Frohmann .
Ein Affe Ludwig Schneider .
Bärenführer mit Bär , Seiltänzer ,
Akrobaten , Verkäufer . Ausrufer ,
Hausierer , Soldaten , Bürger , Volk,

Kinder , Musikanten usw .
Personen des Zwischenspiels :

Ahasverus Fritz Herz .
Haman Felix Baumbach .
Esther Else Noorman .
Mordochai ^ Karl Dapper .

Personen des Schattenspiels :
Adam und Eva . 'Ein .Engel . Rit¬

ter und Damen . Merkur .
Tie Laune des Verliebten .
Ein Schäferspiel in Versen und

einem Akt von Goethe .
In Szene gesetzt v . Otto Kienscherf .

Personen :
Eglc Hedwig Holm .
Amine Eleonore Dro escher.
Eridon Hans Kraus .
Lemon Paul Müller .

Scherz , List und Rache .
Ein Singspiel von Goethe .

Ungedruckte Musik von Christoph
Philipp fönlifrr .

Handschriftliche Oriyiualpartitur
des Komponisten .

Musikalische Leitung : Bernhard
Seidmann . — In Szene gesetzt

von Otto Kienscherf .
Personen :

Scapin Paul Müller .
Scäpine Therese Müller -Reichel .
Doktor Felix Baumbach .
Pausen nach dem erste» und zwei -

ten Stilck .
Anfang T^ U^ r . t -̂iide ' .11 llhr .

■ftf . « Icitu Preise . ~WC

Viel Gell ! zd finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaum .
Papier , vorhanden . An¬
kauf ganzer Korrespondenzen u .
Sammlungen zu den höchst . Preii en .

Aufragen Rückporto beifügen .
Carl Tleyle . Pkorzkeim .

Gebißc
kauft zu höchsten Preisen Ä2125
An- und Verkaufs - Geschaft Levv .

Markgrafenstr . 22 . 10 .9

Leere Säcke
aller Art kauft zu höchst . Preisen
14196* Plachzinski ,

Turlacherstratze 50 .

Zimmer -Türen
zu kaufen gesucht . 200 X 90, neu
oder gebrauchte , gut erhalten . An -
geböte unt . Nr . 667a an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse .

" 3.2

Gut erhaltener feldgrauer

Offiziersmantel
— kleine Figur — event . auch Rock
und Degen , zu kaufe « gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 653a an die Geschäftsstelle der
. Badischen Prene " .

Jeden Posten

Mllntlvein
aus landwirtschaftlichen Bren -
nereien kauft gegen bar und
bittet um Angebote 605a .5 .2

Klosterbrennerei
Emmendingen .

Cciitol

oder Leinölfirnis ,
auch in kleinen Mengen ,
kaufen gesucht . 19!

Georg Behrens,k . m b
Lack- , Farben - und Wachsfabrik .

zu
1984.2.1

Koniggläser
gebrauchte 1 Pfd ., auch ' I, Pfd . , nt .
gut verschl . Deckel zu kaufen gesucht .

Angeb . m . Preisang . unt . B5486
an d . Gefchäftsst . d . „ Bad . Preffe " .

MWKWM

Neues Hglls mit Garten
im westlichen Stadtteil , mit jähr !
1500 vik . Ueberschusi . ist bei cp .
5000 Mk . Anzahlung , oder Hypo -
theke, zu verkaufen : auck Tausch
gegen Grundstück oder kleineres
Landhaus . Angebote unt . Nr . 1979
befördert die Geschäftsstelle der

Badi schen Pres se .
" 2.2

Schön . Spiegelschrank , engl . Bett -
stelle mit Rost u . Matratze , weihe ,
eiserne Paradiesbettstelle sehr billig
abzugeben . Schreibtisch 20^ . B5497
Vogel , 5tarlftraße 25, eiueDrcvpc .

z mietls 50349

großer Salonspiegel , groftc Flur¬
garderobe , Herrenzimmer - Tisch,
Liegestuhl geschützt . Nachtstubl ,
Zauteuil , Plüschdiwan , Nähtisch ,
versch. Tische, scköne vollst . Betten ,
einf . Betten , Nachttische , ILasch -
kommode , Chiffonnier , Stühle
schöne Bilder u . Spiegel . Ankleide -
splegel .Kominode . Büäierschränkche :^
zum hängen , Vertiko , Roßhaarmal -
ratzen , Federn betten , Küchen schrank,
alles gut erhalten , billig abzugeben .
<? vvle . Möbelgeschäft , Steinstr . 6.

Zu verkaufen : Nähmaschine .
Schneidertisch , Büaeleisen .Kochhcrl .
505470 Akademiestr . 22 , Hth .,2 . St .

2 Pferde
(Stuten )̂ fromm , gut eingefahren ,
flotte Gänger , wegen Aufgabe de^
Fuhrbetriebs sofort verkäuflich .

Näheres 658a2I
Freiburg , Schusterstr . 31 .

Gebr . Möbel :
ein Schreibtisch , ein Qvaltisch .
ein aufgearbeitetes gutes Sofa
ein bereits neuer Diwan un >
versch. billig zu verkaufen . 1928 .2 .2

ffeinbeimer . Kaiserstr .

Gebrauchte Möbel !
Schrank , Schreibtisch . Diwan

Trümo , Spiegelschrank , Wasch- ,
kommode mit Marmor u . Spiegel .
Nachttisch , vollständ . Bett , einzelne
Bcttstücke , Federbett , eine weis;
lackierte Holzbettlade , 1 Schlaf -
zimmer mit l Bett u . 3teil . Spiegel -
schrank , alle ? preiswert abzugeben .

An - und Berkaufsgeschäft B ^ , ? l
E .evj ' , Markgrasenslraße 22.

Pol . Bett m . Rost , Matr . u . Polst .
28 Mk ., engl . Bett m . Patentr . u .
Wollmatr . . Schreibtisch 25 Rk . , 1 u.
Ltürig . Scbränke . Zwillingskinder -
wagen , Waschkomm . m .Marm . 25 M .MaaeW »» W
Ruf . An - u . Verkauf . Kroueustr .L .

Ein gut erhillt. EKrSiW .
1 Bettstelle mit Rost , 1 Kücheu -
fchrank . 1 Sofa . 1 kl. Milchwagen
samt Kannen , I runder Tisch , eine
viersitzige Bank ist wegen Wegzug
billig zu verkaufen . B5183

Geibelstraste •? . 2. St . , l.

Neue Möbel !
Büfett , Vertiko , Bücherschrank .

Trümo , « chreibtisch , Llnffonnier .
Flurständer . Küchenschränke , Wasch-
tommoden , Nachttische , vollständige
Betten , einzelne Teile , Tische und
Stühle , und sonstige ? wird preis -
wert verkauft . B5309 .5 .1

Levj ' & Läiunil « ,
Möbelgesch äft , Markgrasen str .21/23 .

Dipl >Schreibtisch mit Aufs , für
Büro 40 ^ , einige große Schränke ,
2fl . ged. Gasherd , verschied . Sofas .
Zwillingswagen , bill . abzug .
Nuf . An - u . Verkauf . Kronenftr . l .

Chaiselongue . TjZ .
835286 Schjitzenstrafte 25 .

1 Biedermaiertlfch m . 3 Säul .,
112 cm Durchmesser , billig zu verk.

An - und Verkauf Itiit .
3.2 Kronenstraße 1 . B5366

JmmÄ
Riivvurrerstr . 00 . 3 . Stock , links ^

wl Ulf
Rcmingtou ) zu verkaufe » . 057»
GustaT Adolf Eiermaun .

Durlach , (inrlsrither Allee 7 , Ilk,

Gas - Lüfter ,
sehr schöne, dreiarmige , billig z>t
verkaufe » . 2020 .3.1

Kreuzstraste 29 . pari .

Zu verim » sen
tr

'
altcnc WR

"
S & ll

" "

Von 600 bis 900 Liter , bei B -t !5
I . Frank , z . Traube , Ettlingen ..

Ein fast neuer grauer
OZftziersmanle!

mehrere blaue Waffen - u . Heber »
rocke , Reithosen (große Figur ), zwei
blaue Artillerie - Einjährigen - Rock̂
mit Tressen , einer fast neu (inuU -
Figur ), Säbel , Koppel , Reitstiefel
lNr . 41 ) zu verkaufen Eiseuloor »

. ros - e :tr>. 3. Stock . 20w
Ein apartes ? tbendk ! e^d <fur ^

Bübue geeignet ) für schlanke « igt"
preiswert zu verkaufen ; ebenda "
elbst ist ein Gehrolk bill . abzugeb .

B5404 Äuiuftastrafie i l . _
Wut erhalt . . invcr -Llegwage «

billig abzugeben . ^ BochM
? tfietrftrnfte 5. 3. Stock r echts . ^

Nene « Mm ÄSM
<ä477 ' nliiliatiiitr .

DaÄeihÄ ^di^ unge ,
raisenreiue

zur Zucht lehr geeignet , sehr pr ^ ic-'
wert zu verkaufen . Angebote ^ nt .
Vit . B5485 an die Geschäfts ! !
der . Bad . Presse " erbeten .
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